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efegraphifche Depeſchen. 


Inland. 


Verliebt, verſtoßen, verlaſſen. 

Boſton, 9. Juli. Der Geheimpoli— 
ziſt Watkins von London, England, kam 
hier mit einem jungen Manne an und 
erſuchte um den Beiſtand der amerika— 
niſchen Polizei zur Auffindung von Maud 
Eaſtabrook, einem ſchönen engliſchen 
Mädchen aus Leeds, und Schweſter des 
beſagten jungen Mannes. Irl. Eaſta— 
brook war die Tochter des reichen Meſſer⸗ 
waarenfabrilanten Thomas F. Eaſta— 
brook in Leeds und das zweite von vier 


ı Kindern; fie hat jegt gerade das 21. Jahr | 
Bis vor einem Jahre gez | 


überſchritten. 
hörte ſie zu den an Schönheit und Bil— 
dung hervorragendſten jungen Damen 
der feineren Geſellſchaft in Leeds; na— 


mentlich hatte ſie eine vorzügliche muſi- 
kaliſcheAusbildung, zumal ſie zwei Jahre 


lang eine Schülerin des berühmten Gei— 
genvirtuoſen Krasmert in Wien geweſen 
war. In der engliſchen Geſandſchaft zu 
Wien war ein junger Mann Namens 
Arthur DanWart als Unterfecretär be: 
Ihäftigt; mit diefem wurde das Mädchen 
bei einem Gmpfeng in der amerifani: 
ihen Gefjandtihaft befannt, und das 
war ihr Verhängniß. 

Sie verliebte fi glühend in ihn, ob: 
wohl fie wußte, daß er verheirathet war 
(mit der Tochter eines hervorragenden 
engiiichen Politikers) und mehrere Kin: 
ber hatte, und er blieb nicht gleichgiltig 
gegen fie. Als die Beiden jehon ein 
Yahr lang mit einander verkehrten, über: 
. redete fie ihn, mit ihr nach Amerika zu 
fliehen. Sie fuhren im Mai 1890 von 
Bordeaur ab. Auf dem Dcean wurde 
ven Wart jedoh von Gemifjensbifjen 
über das PVerlafjen feiner Familie ges 
peinigt und jchlieglich wahnfinnig; eines 


Abends fprang er über Bord und er: | 


tranf. Ohne irgendwelche Freunde, 
und nur mit wenig Geld verfchen, Fanı 
das Mädchen in Amerifa an und juchte 
in einem fleinen Städtchen New Nerjeys 
durch Muſikunterricht ihren Lebens— 
unterhalt zu verdienen. Sie hatte aber 
wenig geſchäſtlichen Erfolg und wurde 
ſchließlich in Paterſon in's Spital auf— 
genommen, wo ſie ein todtes Kind zur 
Welt brachte. Später knüpfte ſie ein 
Verhältniß mit einem verheiratheten 
Handelsreiſenden, Namens Baker aus 

ortland, Me., an. Dieſer ließ ſie 
ber eines Tages in Boſton völlig mit— 
ellos ſitzen. 

In ihrer Noth ſchrieb ſie an ihre El— 
tern in Leeds und flehte um Verzeihung. 
Ihr Vater hatte ſie verſtoßen und ent—⸗ 
erbt, und er beantwortete auch den Brief 
nicht. Dagegen ſetzte ſich ihre Mutter 
mit ihr in Verbindung. Maud wurde 
aber durch die Kunde, daß ihr Vater ſie 
nicht mehr als Tochter betrachte, vollends 
niedergeſchmettert. Sie führte hier nun 
längere Zeit ein wüſtes Leben. Vor 
6 Monaten ſtarb der alte Eſtabrook, 
und nun entſchloß ſich die Wittwe, die 
Tochter ſuchen zu laſſen und wieder zu 
ſich zu nehmen. Daher die geheimpoli— 
zeilichen Nachforſchungen. Maud ver— 
ließ im letzten März plötzlich die Stadt, 
und die Polizei hat noch keine Spur 
von ihr; man glaubt aber, daß ſie ſich 
in Rhode Island aufhält. 


„Im tiefen — Grabe ſitz' ich hier.“ 


Portsmouth, N. H., 9. Juli. Schon 
ſeit einiger Zeit waren öfters Fäſſer Bier 
aus den Güterwagen der Bojton- & 
Maine:Bahn verfhmwunden, und alle 
Nahforihungen blieben erfolglos. 

Geftern Nachmittag bemerkte ein 
Burſche, welcher durch den 
Friedhof“ ging, daß die Thüre eines 
Grabgewölbes offen ſtand. Von Neu— 
gierde getrieben, ging er näher, und ſah 
drinnen mehrere Männer um ein Faß 
Bier ſitzen und luſtig kneipen. 

Die Sache wurde der Polizei gemel— 
fa; alö aber. dieje erichien, waren bie 

Männer verihwunden; man fand zwei 
leere Bierfähler und die Neite eines 
brennenden Feuers. Die Polizei glaubt, 
daß man es mit Landitreichern zu thun 
habe, und Ddieje die jünmtlichen Bier: 
diebftähle verübt hätten, 


Reihe Ernte. 


St. Paul, 9. Juli. Hr. Whitney, 
ber General:Baffagieragent der Great 
Northern-Bahn, hat foeben ausführ: 
lihe Berichte von allen Agenten der 
Bejelihaft im Ned» River: Thal und 
dem hauptjählihen Weizenbau-Diitrict 
halten. Dieje Berichte bejagen, daf 
bie Ernte weit größer fein werde, als in 
jedem der früheren Jahre, daß es aber 
allenthalben an Erntearbeitern mangle. 


Anaelommene Dambier. 


New Nork: „Thingvalla* von Cos 
‚penhagen; „Perfian Monarh* von 
London. 

Philadelphia: „Montana“ von Lon: 
yon. 

Antwerpen: 
dorf. 

Amjterdam: „Dcean“ von New Mork, 

Rotterdam: „Zaandam“ von Balti- 
nore. 

Gopenhagen: 
hork. 

Bremen: „Lahn“ von New York. 


Betterbericht. 


Für die nähjten 18 Stunden folgen: 
)es Wetter in Illinois: Schön bis 
„ Samftag früh; beitändige Temperatur; 


niaorgen —— veränderliche Winde, 


„Pennland“ von New 


„Drland“ von New 


„Rorth | 


Ausland. 


Die Kniferreife. 

London, 9. Juli. Kaifer Wilhelm 
dinirte gejtern Abend im Budingham: 
Palais. Gegen 9 Uhr bejuchten er, feine 
Gemahlin und der Prinz und die Prin- 
zeifin von Wales die Gala-Opernauf: 
führung im „Covent Garden“, wo 
ihnen ein begeijterter Empfang wurde. 

| £eibtruppen gaben ihnen das Geleite, 
| und auf dem ganzen Weg bildeten Sol: 
| Daten Spalier. Das Innere des Thea- 
| tergebäudes war verfchwenderifch reich 
mit Rofengewinden, Rojfenfträußen u. 
j. w. gefhmüdt, und beim Gintritt des 
Kaiſers fpielte die Minfitfapelle die 
„Baht am Rhein“. Die Borjtellung 
(e3 wurden die „Hugenotten“ gegeben) 
| war das Grofartigjte, das je hier gebo- 
| ter wurde. Heute befuchte der Kaijer 
| eine „Sartenpartie”, welche der Prinz 
und die Prinzejfin im „Marlboroug) 
Houfe“ gaben. Abends wird der Kai: 
jer bei Yord Londonderry diniren und 
einer Aufführung der „Golden Yegend“ 
in der Albert:Halle beimohnen, 

Die Vorbereitungen zum morgigen 
Empfang des Kaijers in der Gilden: 
Halle find vollendet, und das Creignik 
wird eines der glängendjten in der Ges 
ihichte Londons werden. Mehrere Mit: 
glieder des Faijerlihen Gefolges trafen 
ı heute vom Schloß Windfor ein, und 
euch die Übrigen werden nachfommen 
und fämmtlid an dem Yeitzug theils 
nehmen. Die Zuglinie wird für Jeder: 
mann Öelegenheit bieten, den jungen 
deutfchen Herrjcher zu jehen. Das Kai- 
ferpaar wird fih vom Budinghanız 
Palais aus über den Strand, Fleet 
Str., Ludgate Hil und Cheapfide nad 
der Stadt begeben, - Miliz und reis 
willige werden die Procejfionsroute be: 
wachen; indeß. werben dem Publikum 
gegenüber nicht mehr Einfhränfungen 
getroffen werden, ald zur Aufrechter- 
haltung der Ordnung nothmwendig find. 

Die Polizeibehörden find nach gründ- 
licher Unterfuhung zu dem Schluffe ge- 
langt, daß Feinerlei gewalfthätige Aus- 
jhreitungen oder Anfulten zu befürchten 
find, und ein allzu Ichroffes Bordrängen 

der Polizeimacht bei Ueberwahung der 
PBrozeifion die Bevölkerung, welche au 
derartige Methoden vom Feitland nicht 
gewöhnt ift, erbittern und vielleicht ge: 
vade zu einer unfreundlichen Stundgebung 
führen könnte. &3 find feine Ausländer 
auf Verdacht verhaftet worden, und wer: 
den auch feine verhaftet werden, außer 
wenn etwas mehr, al3 bloker Berdadt 
gegen fie vorgebracht werden follte. Die 
Straßen werden bunt geihmüdt werben. 
Sr der Gildenhalle wird der Stadtfefre- 
tär eine Bemwilllommnungsadrefje ver: 
lefen, in welcher auch auf den Kaifer 
Sriedrih und die Kaijerinmutter ange: 
jpielt werden wird, melden Beiden ge: 
legentlich ihrer Bermählung gleichfalls 
ein Willfommen von der Stadt London 
geboten wurde. Der Kaijer wird furz 
erwidern, und darauf werben ein Feit: 
mahl und noch andere Anfpragpen folgen. 

Bei der Kaiferrevue, welche am Sam: 
ftag in Wimbledon ftattfindet, wird 
General Sir ‚Evelyn Wood, ein 
Bruder der jeßigen Frau Parnell (ehe: 
maliger Frau D’Shea) eine der Divi: 
fionen befehligen. 

Seit dem Befuhe des Kaifers in 
Holland fprechen ſich die dortigen Blät- 
ter dahin aus, daf die Holländer, bei 
aller Anerkennung für den Kaijer, in 
internationalen Angelegenheiten bleiben 
wollten, waß fie jind, nämlid völlig 
neutral. 

Der Kaifer fol fih mit dem Gedan: 
fen tragen, gelegentlich eine Tour nad 
ben Ver. Staaten zu machen. 





Oscar v. Redwitz geſtorben. 


Berlin, 9. Juli. Der bekannte Dich— 
ter Freiherr Oscar v. Redwitz, der vor 
einiger Zeit irrſinnig wurde, iſt geſtor— 
ben. (Gr wurde am 25. Juni 1823 zu 
Lichtenau bei Ansbac) geboren und war 
einjt einer der Hauptvertreter der roman: 
tifchen Richtung in der deutſchen Poeſie; 
am bekannteſten wurde er in dieſer Hin— 
ſicht durch ſein religiös-liebesſentimen— 
tales Epos „Amaranth“. Nachdem er 
eine Anzahl Tragödien und Romane ge— 
ſchrieben, wandte er ſich nach dem 70er 
Kriege mehr der patriotiſch-modernen 
Poeſie zu; er bekundete dies beſonders 
durch ſeinen Sonettenkranz: „Das Lied 
vom neuen deutſchen Reich“.) 


König Jaja geſtorben. 


London, . Juli. Dampfer, welche 
von den Canariſchen Inſeln ankommen, 
bringen die Nachricht, daß der Afrika— 
nerkoͤnig Jaja (Dſchadſcha), der vor 
einigen Jahren von den Briten entthront 
wurde, weil er ſich der chriſtlichen Miſ— 
ſion in ſeinem Reiche widerſetzte, geſtor— 
ben iſt. 

Verunglüdter deutſcher Dampfer. 


London, 9. Juli. Der deutſche 
Dampfer „Eleopatra“, welcher in der 
Magallen-Straße wider einen unter: 
feeifchen Yels lief, wurde zum Stranden 
nebrat, um das Untergehen zu ver: 
hindern. Die Rafjagiere jomwie die 
Mannfhaft wurden gerettet. Wie ges 
meldet wird, geht der Dampfer rajch in 
Stüde. 

Rachlaſſen des Paßzwauges. 


Paris, 9. Juli. Die deutſche Ne: 
gierung hat Hrn. Ribot, den fran zöſi⸗ 
ſchen Miniſter des Auswärtigen, benach— 
richtigt, daß die Milderung der Paß—⸗ 
zwangsbeitimmfngen für Eljaß-Rothrin- 

en, welde gelegentlid des jüngjten 
Schweizer Bahnunglüd im SInterefie 


| 


bendpos 


Chicago, Donneritag, den 9. Juli 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Paruell als Arbeitgeber. 

London, 9. Juli. Hinſichtlich ſeiner 
Niederlage im Diſtrict Carlow ſoll Par— 
nell am meiſten von der Haltung eines 
Mannes Namens Larkin verletzt ſein. 
Dieſer hatte als Steinbruch-Arbeiter 
in Parnells Dienſten zu Arklow geſtan— 
den, kam aber während der Wahlcam— 
pagne nach Carlow und hielt Reden, 
worin er Parnell beſchuldigte, ſeine 
Leute ſchlecht zu behandeln und jäm— 
merlich zu bezahlen. (Dieſe Beſchul—⸗ 
digung ift befanntlih durdhaus nicht 
neu.) Eine Anzahl ahtbarer Perfonen 
in Arklow und Umgegend ijt gegen die 
Larfin’ihen Behauptungen aufgetreten, 
und jagt, Parnell fei ein gütiger Ar: 
beitgeber und habe fich viele Verdienfte 
um die Nahbarjchaft erworben. 


Argentinien gähri weiter. 

London, 9. Juli. Depefchen aus 
Buenos Ayres befagen, daß neue revo: 
Iutionäre Unruben in verjchiedenen Thei= 
len der argentinifchen Republif vorge: 
fommen find, befonders in den Provin- 
zen Cordoba, Katamarca und Entre 
Rios. 

Chile und Frankreich. 

Paris, 9. Juli. Wie einer der Dele— 
gaten der chileniſchen Inſurgentenpartei 
erklärt, iſt Claudio Vicuna, welcher von 
der Balmaceda'ſchen Partei zum Präſi— 
denten gewählt wurde und nächſten 
September das Amt antreten ſoll, den 
Inſurgenten ebenſowenig genehm, wie 
Balmaceda ſelber, von welchem er ein 
intimer Freund und Werkzeug iſt. Eine 
Perſon, welche in enger Verbindung mit 
der hieſigen chileniſchen Geſandtſchaft 
jteht, behauptet, die Delegaten der Auf: 
ftändifchen hätten eine Art Handel mit 
der franzöfifchen Regierung gefchloffen, 
wonach als Belohnung für den Beijtand 
Franfreihs und die indirecte Ausliefe- 
rung der in Yrankreich für die chileniiche 
Regierung gebauten Schiffe an die In— 
jurgenten fih die Yebteren verpflichten, 
den berüchtigten Dreyfus:-Anjpruch an= 
zuerfennen. Lekterer wurde befanntlich 
von der franzöjiichen Regierung geltend 
gemadht und vor einigen Monaten von 
Balmaceda mit einer Entfchiedenheit 
zurüdgemiejen, die in Europa und Anıe: 
rifa Beifall fand. Es heift nun, diefe 
Haltung Balmacedas habe von vornher: 
ein die franzöfifche Regierung gegen ihn 
eingenommen. 


At Leben endet ein Schlag. 

Münden, 9. Juli. In Mühldorf 
wurden ein Bauer und 7 Kinder vom 
Blite erjchlagen. 

Das ameritaniihe Schwein. 

Nom, 9. Juli. Man erwartet, daß 
der italienische Gefandte in Bern, Sign. 
Beiroli, nächjtdem hierher Fommen und 
ji mit der Zollcommijjion berathen 
wird, um den Tag für den Beginn der 
Verhandlungen bezüglich des central: 
europäiſchen Handelsverbandes feſtzu— 
ſetzen. Die völlige Gleichgiltigkeit der 
Ver. Staaten gegenüber dieſen Ber: 
handlungen läßt ſich nur auf die Hoff— 
nung zurückführen, daß die Sperre auf 
das amerikaniſche Schwein ja doch bald 
von den Nationen aufgehoben werde, 
welche ſich jenem Verband anſchließen 
ſollen. Wohlunterrichtete Beobachter 
ſind jedoch überzeugt, daß dieſe Sperre 
höchſtens durch einen Zoll erſetzt werden 
wird, der gegenüber allen nicht zum 
Verband gehörigen Nationen thatſächlich 
ausſchließend wirken würde. Und dieſe 
thatſächliche Sperre wäre eine 
dauernde. 

Paris, 9. Juli. Das Cabinet erör— 
terte den Schweinezoll und beſchloß, ſich 
mit dem Ausſchuß für Geſundheitsweſen 
darüber zu berathen. Der Landwirth— 
ſchaftsminiſter Develle erinnerte ſeine 
Collegen daran, daß die amerikaniſchen 
Behörden beſondere geſundheitliche Vor— 
ſichtsmaßregeln hinſichtlich der Schweine— 
fleiſch-Ausfuhr getroffen hätten. 

Luxemburgs Bevölkernng. 

Luxemburg, 9. Juli. Das Reſultat 
der amtlichen Bevölkerungsaufnahme er— 
gibt eine Abnahme um etwa 2200 Ein— 
wohner während der letzten 5 Jahre. 
Es iſt dies auf die ſtarke Auswanderung 
nach Nord- und nach Südamerika zurück— 
zuführen. 

Kirchen⸗Schreckensſcene. 

Luxemburg, 9. Juli. Während des 
Gottesdienſtes brach geſtern im Glocken— 
thurm der Kathedrale ein Feuer aus. 
Daſſelbe verurſachte eine Panik, bei 
welcher mehrere Perſonen tödtlich ver— 
letzt wurden. Ein Theil der Kirche 
wurde eingeäſchert. 


Telegrauhiſche Rotizen. 

— Das holländiſche Miniſterium hat 
ſeine Abdankung eingereicht. 

— Die ruſſiſche Weizenernte ſoll 
wenigſtens in der Krim eine gute werden. 

— Der deutſche Kaiſer hat befohlen, 
daß die Arbeiten zur Befeſtigung der 
Inſel Helgoland nächſte Woche beginnen 
ſollen. 

— Die Bürger von Genuaga wollen 
im September 1802 eine italieniſch— 
amerikaniſche Ausſtellung veranſtalten, 
zum 400jährigen Jubiläum der Ent: 
deckung Amerikas durch Columbus. 

— Aus Calcutta, Indien, wird ge— 
meldet: In Folge des Ausbleibens des 
Monſuns (feuchten Windes, von ſtarken 
Regengüſſen begleitet) ſind 10 Millio— 
nen Menſchen vom Hungertode bedroht. 

— Eine in Lemberg, Galizien, ſtatt⸗ 
gefundene internationale Conferenz her⸗ 
vorragender Iſraeliten einigte ſich dahin, 
daß es das Zweckmäßigſte ſei, die Fluth 

ſiſch-jüdiſchen Auswanderung nach 


Reh e 


Ei 
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Das Sängerfeit in Milwanfee. 
Berzlicher Empfang der Chicagoer 
Sänger. 


Günftiger Berlauf des Empfangs:Goncertes. 


Gejtern Abend trafen die Vereine, 
welche die Reife nach der Feititadt Mil: 
waufee bis zum leßten Augenblid ver: 
hoben, ein; gerade früh genug, um jich 
ein wenig zu jtärfen und fih dann zur 
Theilnahme an dem Empfangs-Concert 
aufzumachen. Die Chicagoer hatten 
die Reiſe in drei reſervirten Eiſenbahn— 
waggons gemacht und waren in beſter 
Stimmung, als ſie anlangten. Die 
letztere wurde noch erhöht, durch den 
überaus herzlichen Empfang, welcher 
ihnen durch die bereits anweſenden San— 
gesbrüder bereitet wurde. 

Kurz nach 8 Uhr wurde das Eröff— 
nungs-Conzert in der prächtig geſchmück— 
ten Feſthalle durch Beethovens Ouver— 
türe „Leonore“ eingeleitet. Dann wurde 
durch den Feſtpräſidenten, Herrn Charles 
Mayer, der Bürgermeiſter von Mil: 
waukee vorgeſtellt, welcher die Sänger 
mit herzlichen Worten in engliſcher 
Sprache begrüßte. Gouverneur Peck 
vonWisconſin hielt darauf ebenfalls eine 
Anſprache und verſprach in einer ſcherz— 
haften Wendung, darauf achten zu 
wollen, daß der Bürgermeiſter auch ſei— 
nen Theil des Programms gewiſſenhaft 
ausführe. 

Die eigentliche Feſtrede hielt der vor— 
erwähnte Präſident Mayer. Derſelbe 
ſprach über die Verdienſte des Deutſch— 
thums in Amerika im Allgemeinen und 
betonte ſpeziell, daß der deutſche Geſang 
nicht wenig zur Hebung deutſcher Kultur 
und Sitte in dieſem Lande beigetragen 
habe. Nachdem Herr Meyer unter 
allgemeinem Beifall geendet, wurde dem 
Bundespräſidenten, Herrn Max Hirſch— 
feld von Frl. Lina Carr die von den Da— 
men gejtiftete Bundesfahne, ein Meijter: 
werfder Sticerei, überreicht. Ein feuriges 
Ho auf die Damen folgte und das vom 
ganzen Chor. gejungene :Fahnenlied 
fhloß diefen ‘Theil des Programmes. 

Es folgten dann in geihidt arrangir- 
ter Reihenfolge ein achtjtimmiger Chor: 
„Abendfeier in Venedig“ Br Feſt⸗ 
Dirigenten ſpeziell für dieſe Gelegenheit 
componirt), ein ſymphoniſchet Prolog 
von Krug und der „Brauthor” aus 
„Lohengrin“. Alle diefe Piecen wurden 
vortrefflih zu Gehör gebradt und, al3 
das erite Conzert mit der vom Ordeiter 
vorgetragenen Listfhen  Bolonaije 
ihloß, war Jedermann überzeugt, daß 
diejes Felt in Fünftlerifcher Beziehung 
ein großer Erfolg jein wird. 

2 WARE 


Rebensmüde, 


Frau Eddahl, von No. 26 Reefe 
Str., erhob jihb in der vergangenen 
Nacht kurz vor 12 Uhr von ihren Bett, 
begab fi in die Küche und jagte fi 
dort eine Kugel in die Bruft. Der Gatte 
der Frau bejchafite zwar jofort ärztliche 
Hilfe, Doc joll die Ausficht auf Wieder: 
herjtellung für die Aermite nur gering 
fein. Man glaubt, daß die Frau den 
Selbjtmordverfuc in einem Anfall von 
Wahnfinn beging. 

Später: rau Eädahl ijt heute 
Morgen geftorben; ihr jhwacher Ge: 
fundheitszuftand fol ſie ſchwermüthig 
gemadht und fchlieflich ihren Verſtand 
umnachtet haben. 


* Der Haufirer Adolf Busnad wurde 
heute wegen des Gebrauchs eines zu 
teinen Fruchtmaßes vom Nichter GSever: 
fon zu 825 Strafe und den Kojten ver: 
urtheilt. 


Telegraphiſche Noitzen. 


— Bei den jüngften 4 eleftrifchen 
Hinrichtungen in Sing Sing, N. 2., 
iit offenbar doch nicht Alles jo befriedi- 
gend abgelaufen. Iudeg beruft man 
fih darauf, dag Manges dem Auge des 
Laien als fchredlich vorgefommen jet, 
was von Sahverjtändigen ganz anders 
beurtheilt werde. 

— Zu Baltimore tagt eine Conven— 
tion des Verbandes der jüdifhen Ge- 
meinden von Amerifä; natürlich werden 
die ruffifchen YJudenverfolgungen viel 
beſprochen. 

— In dem Pelzgeſchäft von A. E. 
Burkhardt & Co. in Cinecinnati brach 
Mittwoch Nacht ein Feuer aus, das 
einen Geſammtſchaden von etwa 81, 250,⸗ 
000 verurſachte. 

— In der Spielmann'ſchen Speiſe— 
anſtalt zu New VYork, 18 und 20 Divi— 
ſion Str., verletzte der Koch Ferdinand 
Reichard im Streit ein in der Küche 
beſchäftigtes Mädchen wahrſcheinlich 
tödtlich und erſchoß ſich dann. 

— Jetzt heißt es wieder einmal zur 
Abwechslung, daß die Lage der chileni— 
ſchen Inſurgenten eine ganz verzweifelte 
ſei. Von anderer Seite kommt gleich— 
zeitig die Nachricht von einem neuen 
Landſieg der Inſurgenten. 


— Ju Rarjhau wurden bei einem 
Zujammenftoß eines Verjonenzuges mit 
einem Güterzuge 6 Perjonen getödtet, 
und eine Anzahl anderer verlekt. 

— In Köln it man den Verbreden 
einer „Engelmaderin“ auf die Spur 
gefommen; es hat. fi) bereits heraus= 


‚geftellt, daß fie den Tod von 6 Kleinen 


Kindern durch Entkräftung verjchuldet 
at. 

’ — Graf Herbert Bismard, nicht der 
alte Bismarf, fol, einer neuerlichen 
Darftellung — — 


Min — ek L 
RE 


Doner „Times” 


Unglaublidhe Bertommenneit. 

Hwei fchwere Derbrechen gegen die 
Sittlichfeit. 

Seremiah Donahue, ein 77jähriger, 

zahnlojer Greiß mit Lichtem, jchnee: 
weisem Haar, fteht unter der jchweren 
Anklage, am 27. v. M., Mittags zwi: 
jhen 1 und 2 Uhr, die 11 Jahre alte 
Nellie Cajjidy von 142 Dt Huron Str. 
gewaltjan auf den über dem Stalle jei= 
nes Sohnes, ded Grocerd und Mirthes 
D. Donahue, Ede Market und Erie 
Str., gelegenen Heuboden gejhleppt 
und dort genothzüchtigt zu haben. 
Die Berhandlungen nahmen heute vor 
Richter Keriten ihren Anfang. Gine 
Anzahl Zeugen machten jehr belajtende 
Angaben, unter Anderem will eine 
Nachbarin dem Angeklagten zugerufen 
haben: „Lajjen Sie von dem Kinde ad, 
Sie Inhold. * 

Die eigenen Ausjagen Nellies dage: 
gen waren in einigen Buniten weniger 
fiher, fo jagte fie beijpielsmweife, daß 
D’Donahue fie mit beiden Armen ums 
ihlungen und fie dann, tro& ihres 
Sträubens die jteile Leiter hinaufaetra= 
gen habe. 

Auf die phyfifhe Unmöglichkeit diefer 
Manipulation jtüßte der be—rühmte 
Rechtsanwalt Foreft, welcher dem Anz: 
geklagten zur Seite fteht, jeine Ber: 
theidigungstheorie und behauptete, daß 
Nellie notwendiger WWBeife ihre 
Einwilligung zum gemeinjchaftlichen 
Griteigen des Heubodens gegeben 
haben müſſe. Yorejt verlas eine 
Unmaſſe von Gitaten aus juriftifchen 
Yehrbühdern, monahb Die Anklage 
wegen „Nothzugi“ nicht aufrecht zu 
erhalten jei._ Die Yortjebung der Ver: 
handlung findet morgen ſtatt. O'Dona— 
hue jteht bis dahin unter 81500 Bürg— 
ſchaft. 

Richter Blume ſtellte heute den John 
Twohig bis zu ſeinem morgen ſtattfin— 
denden Verhör unter 81000 Bürgſchaft. 
Twohig iſt beſchuldigt, die 20jährige 
Minnie Anderſon geſtern Nachmittag 
gen 53 Uhr auf offener Straße, am 
Grand Boulevard, nahe Columbia Ave., 
vergewaltigt zu haben. 


Mullen erhält ſechs Jahre. 


Der Süd Chicagoer Bankraub noch 
einmal. 


Wie im geſtrigen Blatte gemeldet, be— 
kannte ſich Chas. Mullen der Beihilfe 
zur Beraubung der South Chicago 
Bank ſchuldig; wenige Stunden ſpäter 
wurde er vom Richter MeConnell zu 
ſechsjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


nen, am 29..Decem: | 
ber 1890, Mittags zwifchen 12 und 1 


Uhr, drei Männer in der Mercants 
Erhange Bank in South Chicago und, 
während der Eine den geladenen Revol: 
ver auf den gerade allein anwejenden 
Kaflirer richtete, rafften die beiden 
andern die Summe von $1600 in Baar 
zufammen, jchlugen den SKafjirer zu 
Boden, warfen fih alle drei in ein 
bereit jtehendes Gefährt und fuhren 
davon. Kin zweiter, foeben zurüdteh- 
render Bankbeamter ſah die Räuber 
wegfahren und, als er den Kaffirer be: 
wuptlos am Boden liegen fand, benad)- 
richtigte er die Polizei, die denn nad) 
langer Jagd das Gefährt der Räuber 
eripähte, als lettere eben das Buggy 
verließen und in einen&iswagen krochen. 
Der Kutfcher des Eiswagens war eben 
Mullen, welcher auch die Seele des gan: 
zen Unternehmens gewejen war, e8 aber 
vorfichtiger Weije feinen Spießgejellen 
überließ, die gefährlichjteAirbeit zu thun. 

Zwei der Räuber büßen bereits eine 
10jährige Zuchthausftrafe für ihr Ver: 
brechen ab, während der dritte, Srant 
Bennett, noch in der Sail jigt, um fein 
Urtheil zu empfangen. 


Handelte in Selbitvertheidigung, 


Interefiantes Ergebniß einer Co- 
roners:Unterfuchung. 

Geftern Nahmittag wurde in Vail’s 
Morgue in Grand Eroffing der Inqueſt 
an der Leiche des auf der Wajhington 
Park-Htennbahn erjhofjenen William 
Durrell abgehalten. Die Ausjagen, 
weldhe bier von den Zeugen gemadt 
wurden, wichen von den erft verbreiteten 
Nachrichten derart ab, dak die Gefchmwo- 
renen jchließlich zu der Ueberzeugung 
famen, daß Casley den verhängnigvollen 
Schuß wirklich in GSelbjtvertheidigung 
abgefeuert habe. ES wurde daraufhin 
ein entjprechender Wahrfpruh gefällt 
und die fofortige Freilaffung des Ange: 
tlagten verfügt. 

Am Laufe der Unterfuhung trat auch 
die auffallende Thatjahe zu Tage, daf 
der Erjchofjene der lette von vier Brü- 
dern gemwejen ift, deren Leben jämmtlid 
in ähnlicher Weife ein gewaltjames Ende 
bereitet worden ijt. 


Nach einem Kahre verhaftet. 


Matthew Halgin und Daniel Albrifo 
wurden gejtern auf Verlangen der New 
Yorker Polizei verhaftet. Die Gefan- 
genen waren vor etwa einem ‚Jahre im 
Continental Hotel in New Port be- 
dienftet gewejen, während welcher Zeit 
fie dem Jojeph Grandelmeyer eine Eojt- 
bare goldene Uhr jtahlen. Hierauf 
wandten fie fih nach Chicago und ver: 
fegten bier die Uhr. Ein Beamter von 
New Hork it bereitS unterwegs, um fie 


n 
. 


heute Morgen werden die über 
eite Fahr und nad) der Mil⸗ 


ſammlung ab. 
| einftimmig angenommen, laut welcher 





Arbeiter Angelegenheiten. 

Schiffsverlader contra Polizei, 
En „„Reinjall‘‘ der Maunrersiinion, 

Die firifenden Schiffauslader hielten 


geitern eine weitere, enthujiajtiiche Vers 
Eine Rejolution wurde 


Mayor Wafhburne erfucht werden joll, 
die Polizei von den Dods surildguge en. 
Tie Striker verpflidten fih dafür, 


ı fi aller Gewaltthaten zu enthalten und 
die Nicht-Unionleute in Feiner Weife zu 
| belältigen. 


Die Union zählt jebt‘ gegen 
1000 Witglieder. Es wurde ferner be: 
richtet, da die „Weitern Tranfit Co. * 
ihren ausjtehenden Arbeitern 855 pro 
Monat geboten-hat, falls jie zur Arbeit 
zurüdiehren würden. Die Strifer wols 
len jic) jedoch nicht darauf einlafien, jon= 
dern nad) der Stunde bezahlt jein. 

Die Schiffsagenten haben den Mayor 
benachrichtigt, das fie die Stadt für 
jeden Schaden verantwortlid machen 
würden, der ihmen durch etwaige Ge: 
walttbäiigfeiten der Striler zugefügt 
wird. 

Ein Malheur, welches den Unbethei: 
Yigten vielen Spaß madt, ijt den Bes 
amten der Maurerslinion paffirt. Diejel- 
ben hatten nämlich die Anftreicher-Arbei- 
ten an ihrem Hallengebäude contractlich 
vergeben, und jebt, nachdem biefelben 
beinahe vollendet find, fteilt es jich her: 
aus, daß der betrefiende Kontraftor 
nur „Scabs“ bejchäftigt. An Diefe 
Möglichkeit hatten die Beamten natür: 
lich niemals gedadht und deshalb auch 
nit weiter nachgefragt, Allerdings 
haben die Arbeiten fofort eingeftellt wer: 
den müjlen, aber die „Profanifirung“ 
des Uniongebäudes ift nun einmal ge 
fhehen und wird jih wahrfcheinlich nur 
dadurch wieder gut machen lajien, dah 
die ganze Arbeit noch einmal, und zwar 
von echten Unionleuten, gethan wird, 


— 


Ein Shlanmeter in Nöthen, 


Richter Lyon überwies heute den 
Schanfwärter F. J. Burdard wegen 
verfuchter Bejchwindelung der Frau 
Morgenroth unter einer Bürgfchaft von 
$1000 an die Großgefchworenen. 

Burdhard ift befanntlich der Schlau: 
meier, welcher fich als Dieb aufipielte 
und der rau Morgenroth gegen Zah: 
lung von $300 ein Pädchen mit braunem 
Papier aufhängen wollte, welches an: 
geblich ihre gejtohlenen Diamanten ent: 
halten follte. 


Dem Eriminalgeriht übertwiefen. 


Riter Kerflen. übermieshäite das 
Ohlig'ſche Ehepaar und deſſen Haus⸗ 
freund Georg Stahl, deren Verhaftung 
wir bereits meldeten, dem Criminal— 
gerichte. Die Anklage gegen Ohlig 
und Stahl lautet auf Einbruch, die 
gegen Frau Barbara auf Hehlerei. 
Die Bürgſchaften betragen je 81000 
für die Männer und 8500 für das weib— 
liche Mitglied des Trios. 

Die Meyer'ſche Conecursmaſſe. 

James B. Goodman, Verwalter der 
C. G. L. Meyer'ſchen Concursmaſſe, 
ſuchte heute beim Richter um die 
Erlaubniß nach, den Gläubigern 10 
Procent ihrer Forderungen auszahlen 
zu dürjen. 

Die Firma fallirte vor ungefähr 
Jahresfrift mit Bejtänden im Betrage 
von $700,000. Die anerkannten or: 
derungen an die Mafje belaufen fich auf 
8566,000, und Anjprühe im Betrage 
von 8460,000 find noch in der Schwebe. 
Der Mafjenverwalter hat $80,000 an 
Hand, 


Dem Bahnfinn verfallen. 


Der Erprekfuhrmann John Wagner, 
von No. 109 Ordhard Str., fand am 
geitrigen Tage eine etwa 45 Jahre alte, 
aniheinend wahnfinnige Frau auf der 
Straße und bradte fie nah der Oft 
Chicago Ave. Polizeijtation. Die Be: 
dauernswerthe erklärte dafelbit, Louife 
Bush zu heiken und weder Verwandte 
noch Freunde, ja nicht einmal ein Unter: 
fommen zu befiten. Man überwies fie 
dem Srrenhoipital. Das Gleiche ge: 
jhah mit- Henry Petit von 85 Wieland 
Sitr., welcher ebenfalls ziellos in den 

tragen umberirrend gefunden worden 
war. 

Polizift Zeis von der Station an der 
Sheffield Ave. griff geitern in der Ge: 
minary Ave. eine etwa 40jährige wahn- 
finnige Frau auf, welde fih Della 
Burke nannte und aus dem Jrrenafylin 
Dunning entfprungen fein will, Die 
Unglüdlihe hält ji für den Heiland. 


David Earr’Ss Abenteuer. 


An ber vergangenen Naht jah ber 
Polizift Keegan den Hufihmied David 
Carr, von No. 84 B. Wajhington Str., 
mit verbundenem Kopf aus der Diffice 
des Doctors Quirk an der W. Madijon 
Str. herausfommen und, da aud die 
Kleider des Mannes mit Blut befprigt 
waren, ftellte ihn der Beamte zur Rebe. 
Der übel zugerichtete Carr, welcher eine 
frifch zugenähte Wunde unter dem linten 
Auge aufwies, weigerte fih anfänglich, 
irgend welde Ausfagen zu mahen und 
nur durch gefhidtes Hins und Herfragen 
brachte man aus ihm heraus, daß er an 
einer großen Schlägerei in der Graham’: 
fen Wirthiaft, No. 112 W. Randolph 
Str., betheiligt gewejen jei. 


‚werthe Seine hatte fi in 


Die „Abendpoft" 


— bat eine — 


Zäglihe Auflage | 


von 


34000. | 


Verunglückt. 


Eine Reihe von Perſonen verletzt. 
Joſeph Sorcovek uüberfahren und getödtet. 


An dem Neubau am Fuße der 
Belden Ave, nahe dem Kincoln 
Park, ereignete fidh gejtern ein bes 
dauerliher Unfall. Die Arbeiter 
Patrid GCady, Charles Berg und 
William Helmfe waren beichäftigt, 
einen eifernen Balken in die Höhe zu 
winden. m zweiten Stodwerk jtieß 
der Balten an ein anderes fchweres 
Stück Eiſen, wodurch letzteres herab 
und auf die drei Männer geworfen 
wurde. Alle drei trugen ſchwere Vers 
letzungen davon. Sie wurden nach dem 
Alexiaer Hoſpital geſchafft, und ihr 
Zuſtand hat ſich heute etwas gebeſſert. 
Nur Helmke leidet am hochgradigen 
Wundfieber, ſodaß man für ſein Leben 
fürchtet. Er wohnt No. 241 Oſt Ran⸗ 
dolph Str., Cady 1102 Elybourn Ave. 
und Berg 478 Wells Str. 

Der 2tjährige Joſeph Corcovek 
wurde heute Morgen vor dem Hauſe, 
No. 83 Fisf Str., durch einen Spreng- 
wagen überfahren und getödtet. 

Ein wild gemwordenes Pferd brannte 
geitern Nachmittag an der Ede der 
Archer Ave. und der 29. Str. dur und 
rannte zwei junge Mädchen, welche ges 
vade aus einem Gtraßenbahnwagen 


gejtiegen waren, über den Haufen. Das: 
eine der Beiden, Lina Eridjon von 2892 | 
Arher Ave., fam mit einigen fchmerzs i 


haften Schrammen davon, während die 
l1öjährige Sarah Doonan, die im Haufe 
2862 Deering Str. wohnt, jehwere in: 
nere Derlegungen erlitt. 


Die an der Drerel Ave. zwifchen ber j 
73. und 74. Gtr. wohnhafte Frau ' 


Bepel z0g fich gejtern Nachmittag beim 
Abfteigen von einem Kabelbahnwagen 


der Cottage Grove Ave.-Linie ſo ſchwere 


Verlegungen an Kopf und Schultern 
zu, daß fie per Drojfe nah Haufe 
gefchafft werden mußte. 

Der 5ljährige Arbeiter Aulius Neus 
meilter von No. 439 W. Huron Sir. 
erlitt gejtern Nachmittag in Paiges 
Eifenwerfen, Ede Kingsburyg und On: 
tario Str., durch ein von einem Dampf: 
hammer abgejprungenes Eifen eine bes 
dentliche Verlegung am Knie. 

Der vier Jahre alte William Miller 
ftürzte gejtern in dem Hinter feiner elters 
lihen Wohnung, No. 287 Hudfon Ave., 
gelegenen Stalle dur eine Luke des 
Heubodens und brad) das Genid. Der 
arme Junge blieb auf der Stelle tobt. 

Der fünfjährige Dito Lange, von 
No. 496 N. Alhland Ave, mußte geftern 
jchwer verlegt in das County Hofpital 
‚aufgenommen werben. Der bedauerns⸗ 


gnügen gemadt, af die m gung 
befindlichen Straßenbahnmwagen auf: und 
wieder abzufpringen. Cr glitt dabei 
aus und gerieth mit den Beinen unter 
die Räder. 


Für irrfinnig erflärt. 


Der Diehhändler Alva R. St. John 
wurde gejtern im Bundesgericht ...FÜr 
wahnfinnig erklärt und wird nad) Sans 
tafee gejandt werden. St. John war 
feit den lebten 25 Jahren eine in den 
Viehhöfen mwohlbefannte Perjönlichkeit, 
zog fich jedoch auf den Rath des Richters 
Prendergaft im Jahre 1889 vom Ges 
fhäft zurüd und foll dabei von feinem 
Gefhäftstheilhaber Thomas Brown jr. 
übervortheilt worden fein. Der Ber: 
walter des St. John'ſchen Vermögens 
bat in Folge defjen eine Klage eingereicht, 
durh weldhe Brown zur Recdhnungss 
ablegung gezwungen werden foll, 


Eine zeitgemäße Polizeiverords 

nung. 

Polizeichef MeClaughry hat heut 
einen Generalbefehl erlaſſen, lau 
welchem Perſonen, die eines Verbre— 
chens oder Vergehens wegen ve haftet 
werden, unter allen Umſtänden das 
Recht haben, die ſofortige Benachrich—⸗ 
tigung ihrer Freunde oder Verwandten 
zu verlangen, entweder durch Telephon, 
brieflich oder mündlich. 

Dagegen iſt es jedem Poliziſten oder 
an den Stationen Angeſtellten ſtreng⸗ 
ſtens verboten, für die Uebermittelung 
einer derartigen Nachricht irgend eine 
Vergütung zu verlangen oder anzu— 
nehmen. 


Prettymans Gläubiger. 


Dem Maſſenverwalter der Pretty⸗ 
man'ſchen Concursmaſſe iſt von Richter 
Seales die Ermächtigung ertheil wor— 
den, den Gläubigern des Ex-Bankiers 
und der North Diviſion Lumber Co. 
zwanzig Prozent ihres Guthabens aus 
zuzahlen. Ein gleicher Prozentſatz wird 
vorläufig für die noch ſchwebenden For⸗ 
derungen reſervirt werden. Die erſte 
Ratenzahlung erfolgt am Montag näch⸗ 
ſter Woche. Man erwartet, daß die 
Gläubiger im Ganzen 70 Cents vom 
Dollar zurückerhalten werden. 


Grhält 83000. 

Die Geichworenen des Richters Brens 
tano haben heute Vormittag dem The» 
mas 2. Starr, welcher, wie geitern bes 
richtet, die Stadt auf #25,000 Scha: 
denerjah verfiagt hatte, $3000 zugefpro: 
hen. Starr war befanntlid auf ber 
Straße in ein Loc gejtürzt und hatte 
das Bein gebrochen. 


* Gounty Anwalt Walk:r ift der A-f 
fiht, dag das Gouny urchaus kein 
‚ausfchlieglies Anreht aıf Blod 39 
(Stadt: und County: &ebäude) hat und, 


ee, 
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Anarchie. 


Mit der Lyncherei hat man ſich in den 
Ver. Staaten gewiſſermaßen ſchon be— 
freundet. ALS vor Kurzem die angefe: 
henften Bürger von New Orleans ein 
Sefängnif erbrachen und elf Italiener 
niederfnallten, fanden fih in allen Yanz 
bestheilen warme VBertheidiger diejes uns 
erhörten Verfahrens. Cs wurde ber 
hauptet, daß „das Bolt“ berectigt fei, 
bie Bolljtrefung der Gejeße felbit in die 
Hand zu nehmen, wenn diefelbe von den 
Gerichten vernadhläfigt werde. Die 
Bewalt jei mitunter das einzige Mittel 
gegen die Gorruption, und ein PRöbel- 
baufe Der zuverläfjigite Gefeteshüter. 
E53 wurde freilich die Frage aufgewor: 
fen, warum die ji felbit regierenden 
Bürger des Staates Louifiana über- 
haupt Zujtände einreißen liegen, welche 
[hlieglih die Gewalt herausforderten, 
aber ſolche kleinliche Einwände wurden 
natürlich nicht beachtet. 

Nunmehr ſind die beſten Bürger von 
Detroit noch einen Schritt weiter gegan— 
gen. 


der „Budelei“ anklagten, und haben nach 
einer hitzigen Schlacht die verehrten 
Stadtväter buchſtäblich herausgeſchmiſ— 
ſen. 
immer wieder auseinander zu ſprengen 
und nöthigenfalls ſich ſogar den Staats— 
truppen zu widerſetzen, bis es ihnen ge— 
lungen ſei, der Budelei ein Ende zu ma— 
chen. Die ſtädtiſchen Geſetzgeber, die 
„Vertreter des Volks“, werden ſomit 


nur noch unter dem Schutze von Knüp-⸗ 


peln und Revolvern ihre Sitzungen ab— 
halten und ihre Verordnungen erlaſſen 
können. Statt einer geſetzmäßigen Kör— 
perſchaft regiert ein Mob die Stadt. Die 
Anarchie iſt fertig! 

Da in allen anderen Großſtädten des 
Landes die Aldermen oder Stadtverord— 
neten gleichfalls im Verdachte der Be— 
ſtechlichkeit ſtehen, und auch die Staats— 
legislaturen größtentheils mit Miß— 


trauen angeſehen werden, ſo iſt es leicht 


möglich, daß das Beiſpiel der entrüſteten 


Detroiter noch häufig Nachahmung finz | 


det. Obwohl kein Stumpredner am 4. 
Juli die Vorzüglichkeit unſerer öffent— 
lichen Einrichtungen hervorzuheben ver— 
gißt, die einem großen Volke die Selbſt— 


regierung in den Bahnen des Geſetzes 
und der Ordnung ermöglichen, Tyran- 


nen und ſtehende Heere überflüſſig 
machen und allen anderen Völkern der 
Erde als Muſter dienen, ſo wird doch 
nirgends über die Erbärmlichkeit der 
Geſetzgebung, der Verwaltung und der 
Rechtspflege ſo viel geſchimpft, — und 
mit Recht geſchimpft, — wie in den 
Vereinigten Staaten von Amerika. Es 


unterliegt nicht dem geringſten Zweifel, 
daß die Steuergelder verfchleudert, die | 
riſt und Capt. Marſhall, 
günſtigt und dem Armen, der ſein Recht 
ſuchen will, unüberſteigliche Hinderniſſe 
Angeblich | 
it das ameritanische Volk dag zufries | 
denjte auf der Welt, und thatjächlich | 
Nevolutionen | 
großen Stile vor, aber bie Unzufries | 
denheit mit den öffentlichen Zujtänden | 
muß dod) jehr groß fein, wenn civilifirte | 


Menigen zum Nachtheile der Vielen be- 


in den Peg gelegt werden. 


fommen ia aud Feine 


Nenjchen fortwährend auf Die Methoden 


geben. 
Dennoh it au 
„wiſſenſchaftlich“ gar nichts auszuſetzen. 


möglich. 


Gejesgeber, sondern aud die 
ziehungsbeamten und fogar die Wehr: 
zahl der Michter. DT 
ftändige Press und Nedefreiheit herrföht, 
und Niemand ohne ein 
Nechtöveriahren feines Lebens, 


werden darf, jo tit night einzufchen, was 


eigentlich noch fehlt, un jeden einzelnen | „ 5 
* rg s Kohn und Charles La Bahn, Miller 


Bundesjtant und den Bund felber zum 
reinen VBollsjtaat zu machen. 


Menihengeiit je erjonnen — aber wie 


fteht cs mit Denjenigen, die fie zu ges | 


brauchen haben ? 

Wenn man diefe frage erfchöpfend 
beantworten wolite, müßte man ganze 
Bände ſchreiben. 


telligenteſte Volk der Erde“ ſich nicht 
ſelbſt regiert, ſondern von Handwerks— 
politikern regiert wird. Die überwie— 
gende Maſſe der Bevölkerung iſt entwe— 
der zu gleichgiltig, oder zu eigennützig, 
um ſich für öffentliche Zwecke Opfer auf⸗— 
zuerlegen. Sie überläßt die Beſorgung 


der Wahlgeſchäfte einer Claſſe von Men-⸗— 
ſchen, die ſich freiwillig dazu erbieten 
und ſich nachher für ihre Mühe bezahlt 
Treibt e3 die eine | 


zu machen fuchen. 
Bande zu arg, jo wird jie Hinausgemwor: 
fen, um einer ebenjo f&hledten Bande 
Platz zu machen. Nie aber kommen die 
beiten Elemente der Bevölkerung an das 
Staatsruder. 

Der Hauptgrund hierfür iſt wohl der, 
daß die Freiheit dem amerikaniſchen Volk 
als Geſchenk in den Schooß gefallen iſt. 


Denn was man můhelos ecwirbt, ſchätzt 


man bekanntlich nicht. Um ſich die Ver⸗ 
virklichung der Ideale zu ſichern, die 
in den Berfafjungen des Bundes und der 
 Sinzelitaaten niedergelegt find, werben 
Ne Amerikaner gerade jo gut harte 
Rämpfe durdmachen müflen, wie alle 
andern Böller kämpfen mußten und nod) 
- müfjen. 

Her 


Sie jind in das Sibkungszimmer | 


ihres Stadtraties eingedrungen, den jie | ikanif i 
) 8 —— hungen gegen die republikaniſche Partei 


Auch drohen ſie, den Stadtrath N 
| ver Eleveland fallen zu lajjen und unter 








| bet. 
dev Barbaret zurüdgreifen, um ihrem | 
gefränkten Nechtsbewuptjein Ausdrud zu | 

s | Bergleih nicht erzielen läßt, 
unjerem Gyjtem | 


Die Mas | 
jchinerie it das Nollfommenite, was der | 


Es weils aber Jeder, | 


der jeine Augen offen hat, daß „das in: | 2 — 
ee A | und giftigen Gaje zum Berdorren ges 


Je ſchneller ſie das einſehen 


ben ſie geneigt ſein, das Uebel mit ver— 
einzelten Gewaltauftritten zu bekämpfen. 


An der Spike der Silberparteiim 
Congreſſe fteht der frühere Minijter und 
jeßige Bunbesjenator Teller aus Colos 
rado. Derfelbe hat jhon in der legten 
Tagung dur feine Abjtimmungen ge: 
zeigt, daß ihm die “reiprägung höher 
fteht, als die Palitif der republifani- 
fhen Partei, aber er hat der legteren 
doc wenigftens nicht ganz und gar Die 
Freundichaft gefündige. Sekt dagegen 
verfündigt er öffentlih, daß er mit fei- 
nem ganzen Anhange die republifanijche 
Partei verlaffen und fjogar bekämpfen 
wird, falls diefelbe einen Gegner der 
freien Silberprägung für das Präfiden: 
tenamt aufitellt. Gr werde lieber einen 
bemofratifhen Doppelwährungs = Freis 
händler unterftügen, als einen republi- 
kaniſchen Goldwährungs-Schutzzöllner. 
Sollte die republikaniſche Partei in ihrer 
Platform gegen die freie Silberprägung 
Stellung nehmen, ſo werde ſie weniger 
Glectoralftimmen erhalten, al der Whig- 
Gandidat Scott im Jahre 1852. 

Diefe Drohung ijt entichieden nicht 
leicht zu nehmen. Den Republifanern 
in Colorado und in den Racificjtaaten 
liegt die Silberwährung ebenjo fehr am 
Herzen, wie den Republikanern in Penn: 
folvanien und Ohio der Schußzoll. 
Auch in den weitlihen Aderbaujtaaten, 
die bisher immer die größten republifa= 
niihen Mehrheiten ergeben haben, über: 
tönt das Gejchrei nad „mehr Geld“ den 
Lärm der Hochzöllner. Der Verſuch, 
durch den Ankauf von 44 Millionen 
Unzen monatlich die Silberleute zu be— 
ruhigen, iſt gänzlich geſcheitert. Sie 
beſtehen nach wie vor auf dem „Rechte“, 
für je 75 Cents Silber, das ſie in den 
Münzſtätten abliefern, einen vollen 
Dollar herauszunehmen. Ihre Dro— 


dürften aber die demokratiſchen Führer 
vom Schlage Gormans und Veſts erſt 
recht in dem Entſchluſſe beſtärken, Gro— 


dem Zeichen der Doppelwährung in den 
Kampf zu ziehen. Man kann ſich der 
Ueberzeugung nicht verſchließen, daß die 
Münzverſchlechterer ſehr gute Ausſichten 
auf Erfolg haben. 


Als das Territorium Idaho im 
Frühjahr 1890 mit aller Gewalt als 
Staat in die Union aufgenommen wer: 
den jollte, behaupteten die republifani= 
jhen Befürworter des Planes, daß 
Jdaho mindeitens 140,000 Bewohner 
zähle, die 4500 Indianer gar nicht ein- 
mal eingerechnet. Nun ijt diefer Tage 
der Genjusbericht über \dahos Bevöl- 
ferung erjchienen. Und darnach jtellt 
fih Ddiejelbe nur auf 84,385. Da die 
Einwohnerzahl im Jahre 1880 nahezu 
33,000 betrug, jo hat diefelbe um etwa 
5000 das Jahr zugenommen, und es 
mag deshalb das zwanzigite Jahrhundert 
anbdrechen, ehe es eine jo große Bevöl- 
ferung aufweiit, al3 die republifanifchen 
Staatengründer jchon im vorvergangenen 
srühjahr zufammengeflunfert haben, um 
im Handumdrehen zwei neue republi: 
fanijhe Bundesjenatoren zu gewinnen. 

(Anz. d. W3.) 





Der Sennepin-Ganal. 


Der Bundes-Diftriet3anwalt Milch: 
der Regie: 
rungss ingenieur find mit den Vorar- 
beiten für das Erpropriations-VBerfahren 
beihäftigt, welches dur die Erbauung 
des fogenannten Hennepin-Ganals nös 
thig wird. Der dazu erforderliche Strei- 
fen Land it 90 Meilen lang, 80 Fuß 
breit und erjtredt jih von Hennepin am 
Illinois Fluß bis nach der Stelle, wo 
der Rock River in den Miſſiſſippi mün— 
Zwölf Meilen des nöthigen Lan— 
des ſind bereits angekauft und gegen die— 
jenigen Eigenthümer, mit denen ſich ein 
wird das 
„Condemnations“-Verfahren eingeleitet 


werden. 
Von einigen kleinen Fehlern abgeſehen, 
die ſich leicht abſtellen ließen, kommen 
unſere Verfaſſungen dem Ideale aller 
Freiheitsſchwärmer ſo nahe wie irgend 
Das allgemeine Stimmredt | 
tommt bei aller Wahlen zur Anwens | 
dung, und gewählt werden nicht nur die | 


* 
Voll-⸗ 


Der Congreß hat für die Erbauung 
des Canals vorläufig 5500,000 bewil— 
ligt, doch bis zur Fertigſtellung deſſelben 
werden noch mehrere Millionen nöthig 
jein. Die Tiefe wird 17 Fuß betragen, 
wodurdh der Canal von Schiffen, die 
nicht über 300 Tonnen wiegen, befahren 
werden fann. Der Zwei des Canales 


\ iſt die Abkürzung des Wafferweges nad) 
a außerdeu voll. | 
| Meilen. 
ordentliches | 
jeines | 
Eigenthungs oder feiner Areibeit beraubt | 


dem Miffiffippt um mehrere hundert 


Die Lafe Viewer Ziegeleien ein 
Gemeinſchaden. 


Die Lake Viewer Ziegelei-Beſitzer 


und Wolf wurden vom Richter Mahoney 
auf Grund der bekannten Klage wegen 
„Unterhaltens eines Gemeinſchadens“ 
zu Geldjtrafen von je $15 verurtbeilt. 
Das Jeugenverhör ergab, daß nicht nur 


| die Nachbarn jhwer zu leiden haben, 
| fondern au Blumen und Pflanzen, 


Glas und Metallgegenftände dur bie 
den Ziegelöfen entmweichenden fcharfen 


bracht, vejp. jtarf mitgenommen werben. 
— —— 


Bom Zuge geftohen. 


ALS geitern Abend gegen 54 Uhr ein 
Pafjagierzug der Norıhweitern -: Bahn 
duch Groß Park fuhr, ftürzte plößlih 
ein Manı von der hinteren Platform 
eines Wagens Fopfüber vom Aug. 
Borübergehende hoben den Berlegten 
auf und brachten ihn nad feiner Woh: 
nung, No. 626 Dtto Str. Der Mann 
heikt Andreas Riebl, it Fuhrmann und 
giebt an, daß ihn ein IUnbefannter vom 
Zuge geftoßen habe. 


Lichen es an NReipect fehlen, 


Die DVetectivg Dufiy, Louis und 
Farrell, welde befanntlih vorgejtern 
ihres Amtes enthoben wurden, follen 
ihre -Entlajjung den wenig rejpectoollen 
Bemerkungen, die fie über Bürgers 
meijter Wafhburne gemadt, zu verdan- 
fen haben. 


Chas. Fugalt wurde geftern wieder 
und dem 18, 


Bolizijten ernannt 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 9. Zuli 1891. 


Die Weltausstellung. 
Der Streit um die Frachtraten vor⸗ 
läufig beigelegt. 
— 

Die Jlinois GentralBahngefelihaft ver 
fteht fid) zu einem Opfer von 850,000. 
Die Direktoren der Weltausftellung 

fühlen fich jeit geftern als Sieger über 
die Illinois Central-Bahngeſellſchaft, 
mit welcher ſie ſeit einiger Zeit der 
Frachtraten wegen im Kampf lagen. 
Freilich iſt zwiſchen dem, was vom Di— 
rektorium verlangt worden war, und 
dem, was die Bahngeſellſchaft gewährt 
hat, immer noch ein ſehr großer Unter— 
ſchied, aber das erſtere iſt zufrieden, daß 
es überhaupt etwas erreicht hat. 

Es handelte ſich bekanntlich um die 
Frachtraten für das Bauholz, welches 
von den an der Weſtſeite belegenen Holz⸗ 
höſen nach dem Ausſtellungsplatz ge— 
ſchafft werden muß. Nach einem früher 
getroffenen Uebereinkommen ſollte dieſe 
Beförderung für $5 pro Waggon ftatt: 
finden. Sobald es aber wirklich etwas 
zu befördern gab, verlangte die Bahn 
verwaltung bei gewöhnlichen Jradhtiaß, 
nämlich 2 Cents für 1000 Pfd., wobei 
fi die Breife auf 8LO—$124 pro Wag- 
gon jtellten. Natürlich Fam es darüber 
zu Augeinanderjeßungen, aber die Bahn 
gejellichaft erklärte ganz unverfroren, fie 
babe, alö von $5 pro Vaggon die Nede 
war, nicht die ihrigen, fondern die Wag: 
gons anderer Bahngejfellihaften ges 
meint, auf denen event. Bauholz; nad 
dem Ausjtellungsplat befördert werden 
fünnte. Dieje Erklärung mußte in Er- 
mangelung einer anderen genügen, aber 
die Aufriedenheit wurde dadurch nicht 
bergejtellt, da es fih um eine Summe 
von $150,000 Bandelte, welche diejeni- 
gen Gontraftoren, welche bereits bin- 
dende Gontrafte abgejchlofien haben, zum 
größten Iheil. hätten bezahlen müſſen. 

Nah längerem Hin: und Herziehen 
der Angelegenheit hat fih nun Die 
Bahngejelihaft dazu verjtanden, jich 
mit 13 Gent3 vom Hundert, anjtatt der 
geforderten 2 Cents, zu begnügen. Dies 
bedeutet die Erfparnig einer Summe 
von circa 850,000 an den Ausjtellungs- 
bauten. Das Ausjtelungs-Comite der 
Arbeiter =» Organifationen hat jeine 
Unterjuchungsarbeiten bezüglid der 
Uebertretung der 8 Stunden: Perord- 
nung Geitens einiger Contraftoren been- 
det. ES handelte jih um das Hojpital 
und die Stallgebäude, woran etwa 25 
Zimmerleute befchäftigt waren. Dieje 
haben zwar Häufig länger als adt 
Stunden gearbeitet, doc die Contraf: 
toren entfchuldigen die damit, daß die 
Bauten jo jchnell ala möglich fertig ge: 
jtellt werden jollten, e8 aber des be: 
ihränften Raumes wegen unmöglich 
gemwejen jei, eine größere Anzahl Leute, 
al daran bejchäftigt waren, anzu— 
ſtellen. 

Im Uebrigen hat das Comite die 
Verſicherung erhalten, daß auf Einhal— 
tung der achtſtündigen Arbeitszeit mit 
größter Strenge geſehen werden ſoll. 

Vier der nach Europa beſtimmten 
Weltausſtellungs-Commiſſäre haben ſich 
geſtern an Bord des Dampfers „Colum— 
bias“ begeben und ſind heute Morgen 
von New York aus abgedampft. Sie 
werden die größten Städte Europas be— 
ſuchen und Anfangs September nach 
Chicago zurückkehren. 

Die Park-Commiſſäre der Südſeite 
haben gegen die Erbauung des Welt: 
ausjtellungshafens, wie er geplant wird, 
Protejt erhoben. ES wird geltend ge: 
madt, daß durch die beabfichtigte Zer- 
ftörung der jest vorhandenen Gtein: 
Teraffe der Ausjtellungsplag dem 
Sturm und den Wellen preisgegeben 
wird, indem fich die erwähnte Zerajje 
durch Feine anderen Schutvorrichtungen 
erjegen läßt. Die Angelegenheit wird 
in ber morgigen Direktoren-Sigung zur 
Sprache gebracht werben. 

Zu der Spielhölle geftorben. 
Thomas Roadhes plößliches Ende. 

Fünf Voliziften der Desplaines Str.- 
Station hoben gejtern Abend 11 Uhr 
45 Min. eine Spielhölle in der berüch- 
tigten Duinn’fhen Wirthidhaft, 1003 
Madifon Sir., aus und verhafteten 
den Spielhalter und zwölf Spieler, 
während der Ießte und 14. Spiel— 
theilnchmer, Thomas Noadhe, beim un: 
erwarteten Gricheinen der Polizei Die 
Hände in die Höhe warf und nad ein 
paar leichten Seufzern feinen Geift auf: 
gab. in jofort herbei gerufener Arzt 
vermochte das entflohene Leben nicht 
mehr zurüdzurufen und Lonnte nur 
Herzichlag als die Todesurfahe feititel- 
len. Der Verorbene war 35 ahre alt, 
unverheiratjet und mohnte an der 
Maplemood Ave. Die Leiche murde 
nah dem Leichenbeitattungs = Gefhäft 
No. 987 W. Lake Str. gebracht, mwäh- 


rend der Spielhalter Names Welfh und | 


feine zwölf Genoiien nach der Desplaines 
Str. + Station überführt, fpäter aber 
gegen Bürgfchaft auf freien Fuß gefebt 
wurden. 


Ein Radıeatt. 


Der Bundes-Diſtriktsanwalt Milchriſt 
und der Einwanderungs-Inſpector Stich 
ſind dieſer Tage durch eine Denunciation 
überraſcht worden, die ihnen vieles 
Kopfzerbrechen macht. Es handelt ſich 
um eine angebliche Uebertretung der 
Einwanderungsgeſetze. Die Graveur⸗ 
Firma Guillaume & Co., welche eine 
Filiale in Paris hat, ließ kürzlich vier 
Graveure von Paris kommen, natürlich 
unter Contract, welche mit einem bis 
jetzt wenig bekannten Schattirungspro⸗ 
zeß vertraut ſind und denſelben hier zur 
Anwendung bringen ſollten. achdem 
die Leute eine Zeit lang gearbeitet hat⸗ 
ten, hörten drei von ihnen auf, unter 
dem Vorgeben, daß ihr Lohn reduzirt 
worden ſei. Dann theilten ſie den 
Bundes-Beamten mit, daß ſie unter 
Contract importirt worden ſeien. Die 
Firma Guillaume &Co iſt der Mei- 
nung, daß die Arbeiten, für welche jene 
Leute engagirt waren, unter die Künfte 
gehören und jomit nichts mit den Ein- 
wanberungsgefegen zu thun haben. Die 
Herren Mildrift und Stih find halb 


nog nidt 


u 
und elben Meinung, 


Eine granfige Statiftit, 
Erfchredende Zühahnte von Un: 
glüdsfällen. 


Die Shubvorrihtungen nad) wie vor äuferit 
mangelhaft. 

Seit Jahren befhäftigen fih das 

Bublitum und die Behörden mit ber 

Frage, was zu thun jei, um die Zahl 


der immermehr überhandnehmenden Unz | 


fälle, welche fi an den Kreuzungen der 
öffentlihen Straßen und der Eifenbahn: 
geleifen ereignen, zu reduziren. Ob: 
gleich fich hin und wieder der öffentliche 
Unmille bemertbar macht und die Be- 
börden zuweilen einen fcharfen Anlauf 
nehmen, die Bahngeielihaften zur Anz 
bringung befjerer Schugmaßregeln für 
das Leben und die Gefundheit der Bür- 
ger zu zwingen, bleibt im Großen und 
Ganzen alles beim Alten und gerade die 
große Anzahl der Unglüdsfäle ftumpft 
die öffentliche Meinung nah und nad 
ab. Nur wenn fo fürdterlihe Fülle 
fi) ereignen, wie der am Morgen des 
4. Zuli an der Weftern Ave., wird man 
wieder etwas wärmer und die Anjtren: 
gungen der Gejellihaften, die Affaire zu 
vertufchen oder die Schuld, wenn nicht 
auf die VBerunglütten felbit, jo doch auf 
die allerunteriten Bahnbedienjteten zu 
Ihieben, werden lebhafter als gewöhn: 
lic. 

Bei diefer Gelegenheit möchte e3 am 
Plaß fein, auf einen Theil des Goroners- 
Berichtes vom lekten Jahre binzumei- 
fen, der fich hauptfählich mit Tödtungen 
an Gijenbahn-Geleifen innerhalb des 
Gounty’s bejhäftigt. Die Zahl der Ge: 
tödteten beträgt nach diejen Bericht nicht 
weniger ald 294 im Zeitraum eines Jah: 
res. 52 davon waren Eijenbahnange: 
jtellte und von den übrigen 242 wurden 
105 an Bahnübergängen getödtet. Dieje 


ı 105 Fälle waren foldhe, bei denen der 


Tod unmittelbar erfolgte und die aus 
diefem Grunde durch den Goroner unter: 
fucht wurden. Zahllofe andere Källe, in 
denen der Tod erit jpäter eintrat, oder in 
denen die Opfer, welche auf Lebenszeit jiech 
und verfrüppelt wurden, find gar nicht 
ſtatiſtiſch feſtgeſtellt worden. Aufmerk— 
ſame Zeitungsleſer ſind jedoch mit der 
Thatſache vertraut, daß wohl kein Tag 
vergeht, an dem nicht mindeſtens ein ſol— 
cher Unglücksfall gemeldet wird. Die— 
ſelben Thatſachen ſind auch den Behörden 
bekannt und veranlaßten letzten Sommer 
den Erlaß einer Ordinanz, nach welcher 
die Fahrgeſchwindigkeit innerhalb der 
Stadtgrenzen beſchränkt, die Einzäunung 
eines Theils der Eiſenbahngeleiſe ange— 
ordnet und die theilweiſe Anſtellung von 
Bahnwächtern erzwungen wurde. Obiger 
Coroners-Bericht beweiſt indeß, daß die 
getroffenen Maßregeln nicht im Geringſten 
hinreichend ſind, um Leben und Geſund— 
heit zu ſchützen, ſelbſt dann nicht, wenn 
den getroffenen Anordnungen überall 
ſtrikt nachgekommen würde, was gar nicht 
einmal der Fall iſt. 


Turneriſches. 


Geſtern Abend fand eine Generalver— 
ſammlung der „Chicago Turn: 
gemeinde“ ſtatt. Der Hauptpunkt 
der Tagesordnung war die Beamten: 
wahl, welche folgendes Refultat ergab: 

Erjter Spreder, Louis Nettelhorit; 

Zweiter Spreder, Geo. A. Schmidt; 

Prot, Schriftführer, E. Durand; 

Gorr. Schriftführer, E. Bloc; 

Erjter Turnwart, ©. A, Hambrod; 

Zweiter Turnwart, Fred. Heh; 

Eriter Zeugmwart, U. Lathomus; 

Zweiter Zeugwart, %. Cmerid; 

Schagmeijter, Ed. Fiedler; 

Kaffirer, E. Homann; 

Bibliothekar, A. Herzberg; 

Buchhalter, ©. Haufer. 

Die „Turngemeinde“ hat gegenwärtig 
80 aktive Turner und 402 Zöglinge 

275 Knaben und 127 Mädchen). Die 
Theilnahme am Qurnunterridt war 
während de3 Iehten Halbjahrs zu— 
friedenjtellend. 

Ein Antrag wurde gejtellt und ange: 
nommen, den Turnvereinen in Milwaus 
fee, St. Paul und Minneapolis, jowie 
der Bürgerfchaft von St. Paul und 
ipeziell Herrn Georg Benz von dort den 
Dank der „Turngemeinde“ für die über: 
aus freundlihe Aufnahme während des 
Kreisturnfeftes zu übermitteln. 

Die „Sübdbfeite Turner: 
haft“, 456 31. Str., ermwählte in 
ihrer jüngiten Generalverfanmlung fol: 
gende Beainten: 

Eriter Turnwart, John Kölling; 

Zweiter Turnwart, Heniy Heinze; 

Protof. Schriftwart, Jacob Grüner; 

Gorr. Schriftwart, Bm. P. Dörr; 

Schatmeifter, Theobald Müller; 

Kajfirer, John Lang; 

Zeugwart, Auguft Börner; 

Eomite für geiftige Beitrebungen, 
Henry Borft, Georg Rumpf, Br. 


ı Nifien, Oscar Hartung und Theodor 


Peſchmann. 
Der Verein hat keinen ſtändigen 
Sprecher. 


Die Beamten des GrütlisBundes 
in Verlegenheit. 


Beim Richter Eberhardt wurde geſtern 
ein Beſchlagnahme-Geſuch betreffend die 
Bücher des „Nordamerikaniſchen Grütli— 
Bundes“ eingereicht. Wie es heißt, 
haben einige Beamte dieſes Unter: 
ftügungs-Bereins in legter Zeit über die 
in der Kaffe befindlichen Gelder in 
unrehtmäßiger Weije verfügt. Schap: 
meijter Hechäaner und ein Mitglied des 
Bereins Namens Werner Marti beab- 
fihtigen, durch den gewünfchten Beichlag- 
nahme:Befehl in den Befiß ber Bücher 
zu gelangen, um danı im Stande zu 
jein, ein etwaiges Defizit zu entdeden, 
rejp. feitzujtellen. Richter Eberhardt 
ftellte den Beihlagnahme-Befehl aus, 
ordnete jebod) an, daß derielbe nur bis 
zum 14. Juli Gültigkeit babe und ihm 
bis dahin zurüdgegeben werden muß. 


Iutereffantes Schaufpiel in Aus: 
ſicht. 

Das vor Kurzem gänzlich neu uni— 
formirte erſte Regiment der Illinoiſer 
Nationalgarde wird am Samſtag Nach— 
mittag um 4 Uhr im Lincoln Park vor 
dem General Fitzſimmons Revue paj- 
firen und auch ſonſt eine Reihe von 
militãriſchen ge ausfü 
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Bir find Die Leute, welde Die niehrigiten Breile quotiren. 


Jeder Dollars Werth Sommer-MWaaren müfjen gehen. 


Special Pe 


Jargain 
Sreilag, 


Kleideritoife. 


Bargain Üo. 1. 


S2z3Öllige jhtmarze Henrietta Sateens, 


50° Waare für 30c die Yard. 

400 Waare für 20c die Yard. 

25c Waare für löc die Dard. 
Bargain Yo. 2. 


Ale 40c franzöfifhe Sateens, wundervolle Mujter 
und Schattirungen 


25c die Yard, 


Bargain Yo. 5. 


15 Stüde Parijer Muslin, in pink, hellblau, corn 
und ecru Schattirungen, für Freitag, 


15c die Yard, 


‚Ale Refte von Kleideritoffen, farbig und ihwarz, 
einfach und fancy, alle an unjerem großen Bargain- 
tiihe zur Hälfte des Reſtepreiſes. 


Seiden. 


50 Stüde farbige Surrah:Seibe, 

25c die Yard; werth Löc. 
Spigen gejtreifte Grenadines, ganz Seide, 

50e die Jard; waren 75 und 81. 

India Wach Seiden, 

50e die Yard; werth Bär. 
Weite und Eream Bengalines, 

350 die Yard; werth Täe. 


Boliterwaaren. 


„Zahlen fpredyen.* 


1000 Reſte einfaches Serim und Draperie⸗Tuch, 
Werth bis zu 25c die Yard 


Sc die Yard. 


EB” Größe jeden Stücdes von 2 biß 10 Yards. 


FRANK BROTHERS, 138 bis 144 State Str, 


Fefte und Bergnügungen, 


Wational-Turnverein. 


Am Sonntag, den 12. Juli, findet 
im Altenheim-Parf das große, von dem 
National:Turnverein veranjtaltete Pic: 
nic und Sommernadtöfejt jtatt. Das 
Renommee der Herren vom „Nationa= 
len“ als Veranftalter froher und gedie: 
gener Feftlichkeiten ijt ein fo vorzüg- 
liches, daß an einem glänzenden Erfolg 
des Ausfluges fein Zweifel herrichen 
fann. 


Turnverein „Bahn- Sei’. 


Den kommenden Sonntag, den 12. 
Auli, beabfichtigt der Turnverein „Bahn 
Frei“ mit jeinen Freunden in dem fchön 
gelegenen Schuths Grove, an der 22. 
Str. und dem Deöplaines Flufje, zu 
feiern. in großes Volfsturnen, fowie 
zahlreiche Belujtigungen und Ueber: 
rafhungen follen zum Amüfement der 
Feitgäfte veranftaltet werden. CS ijt 
fomit ein wirklich jchönes Felt und ein 
in jeder Beziehung genußreicher Tag zu 
erwarten. 


Südfeite-Turngemeinde. 


Am Sonntag, den 12. Juli, findet 
in Gardners Park in Kenfington das 
„Sommerfeft“* der Südfeite-Turnge- 
meinde ftatt. Das rührige Comite hat 
fih die ebenfo fehwierige ala lobens- 
werthe Aufgabe geitellt, mit diefem 
Tefte alle früheren VBeranftaltungen in 
den Schatten zu ftellen, mit einem Worte 
„Tich felbit zu übertreffen. Es mird 
fomit ganz Außerordentlies geboten 
werden und alle Giäjte fönnen auf einen 
jelten amüfanten Tag mit Bejtimmtheit 
rechnen, 


„Teutonia“.Turnverein. 


Der „Teutonia“-Turnverein hält am 
Sonntag, den 12. Juli, in Oswalds 
Garten, Ecke der 52. und Halſted Str., 
ein großartiges Pienie ab. Das Ar— 
rangements-Comite hat ganz außerge— 
wöhnliche Anſtrengungen gemacht und 
ſo maſſenhafte Aufführungen und Ueber: 
raſchungen vorbereitet, daß die Beſucher 
einen in jeder Beziehung genußreichen 
Tag zu erwarten haben. 


Aurora Turnverein. 


Der Aurora Turnverein zieht am 
Sonntag, den 12. Juli, mit Kind und 
Kegel hinaus nach Eckerts River Grove, 
in Desplaines, um daſelbſt ein großes 
Pienie und Schützenfeſt abzuhalten. 
Das für dieſen Ausflug entworfene 
Programm iſt ganz dazu angethan, die 
Gäſte auf's aller angenehmſte zu unter— 
halten. Der Verein wird ſicher ſeinem 
guten Namen als Arrangeur ſchöner 
Feſtlichkeiten wiederum voll und ganz 
Ehre machen. 

Oeſterreichiſcher Geſelligkeitsverein 

Der öſterreichiſche Geſelligkeitsverein 
„Vindobona“ ladet feine zahlreichen 
Freunde zur Betheiligung an ſeinem, 
Sonntag, den 12. Juli, in De Berge's 
Grove, Ede Evanſton Ave. und Halſted 
Str., ſtattfindenden Zweiten Jahres— 
Pienie ein. Die allgemein geſchätzte 
Gemüthlichkeit und der bekannte Froh— 
finn der Oeſterreicher werden dafür ſor—⸗ 
gen, daß die echte, rechte Feſtesſtimmung 
bei dem Pienic nicht fehlen wird. 


Junger Männer-Chor. 


Am Samſtag, den 11. Juli, unter⸗ 
nimmt der beliebte Verein „Junger 
Männer⸗Chor“ eine Sangerfeſt-Excur⸗ 
ſion nach den Wisconſin Dells. Die Be⸗ 


ip wird wie bei allen von bem 
arrangirten Feiten eine überaus 


ftarfe fein und an nr glänzenden Gr: | 


\ 


- Billiger denn je N“ 


itlorgen, Freitag, 


unjer großer 


— 
me 


BEAISIISEH 


133-144 State Str. 


” 
or 
Spiken ıc. 
Zu 25c die Yard—33 Stück feine Iriih 
Point Stiderei, 8 Zoll tief, pofitio 25c 
Nudings, waren 82.50 die Pd. 5 1 50 
Aufräumungss Preis a 


werth 50c die Yard. Aufräumungss 
Preis 
Zu 19c die Yard— Partie von Roint 
d’Esprit Neg, 48 Zoll breit, nur in 
roja und hellblau, regulärer Preis 50c 
WERE Sasse nn 0a aka au 
Zu 81.50 die Yard— Partie von 
. 

Notions. 

Notiz: Wir können diefe Preife nur für den Ned 
Retter: Tag guarantiren, da die Partien Klein jind: 
Belveteen Kleid - Einfaffung. alle Farben und 
Ihwarz jedes - 
Kinder Strümpf:-Supporier,ihwarz und weiß, da3 
N ar. 2% 


wei Reihen beitidter Chiffon- 


Eau de Quinine, für das Haar, die Flajche 

Novelty Trict Bauf3, jedes 

Colgates Coleo 

Lnbin Säuglings-Pulver, Packet 

65 Cent Qualitat Oxidirte Griff Whiſt⸗Broom. fur. 

Ei wsianesnnuhen Area 

GE REED asareenenen 

5 2er BD 

Alle unſere 81 und 81.25 Leder⸗Cleopatra⸗Gürtel. 
mit uud ohne Stahlipigen, Eure Uuswahl...... 5 

Alte unfere 50c Gürtel, Eure Auswahl, jeßt zu ... 25c 


Spezial : Verfauf von Hüten im 


Knabenkleider-Dept. 


4000 Knaben⸗ und Kinder⸗Strohhüte und Kappen, 
alle Sorten und Farben, in drei Abtheilungen, nämlich: 


got I—Auswahl........ 24c jeder 
Kot 2—Auswahl 48c jeder 
got 5—Auswahl T4c jeder 
Kot 4—Auswahl ...98c jeder 


FRANK BROTHERS, 138 Dis 144 State Str, 


nen, welche die erquijiten gejellfchaft: 
| lichen Leijtungen“ diefes Vereins kennen 
zu lernen Gelegenheit gehabt haben, 
fein Zweifel berrfchen. 

Deutfhe Kriegerfameradfhaft. 


Am kommenden Sonntag veranitaltet 


Kuhns Park (an der Milwaukee Ave.) 
ihr erjtes großes Picnic, zu welchem alle 
ehemaligen, braven, deutjchen Krieger 
| berzlichit eingeladen find. Die getrofje- 

nen Vorbereitungen lafien auf einen 
glänzenden Ausfall des Fejtes jchließen. 


Court Scheffel Mo. 224 J. O. F. 


Gourt Scheffel, No. 224, des unab: 
bängigen Ordens der örjter, veranftal: 





| tet am Sonntag, den 12. Juli, in Hördts | 


Grove, Ede Belmont und Elybourn 

| Ave, ein großes Pienic.e Das Felt: 
comite bietet alles auf, um jeinen Gäjten 
einen wirklich genußreichen Abend zu be= 
reiten. 


Barden Eity Loge No. 389 I. ©, 
©. £. 


Der Club der Garden City Loge No. 
389 des Ordens der Ddd Fellow3 ver: 
anftaltet am Sonntag, den 12, Juli, in 
Gadens Garten, Ede Madifon und Des: 
plaines Ave., Harlem, jein diesjähriges 
Pienic. Alle Vorbereitungen jind mit 
großer Sorgfalt und Umficht getroffen 
und ein genußreiher Tag ijt mit Be: 
ftimmtheit zu erwarten. 


Scyülerfeft der St. Johannes-Ge- 
meinde. 

Das diesjährige Schülerfeft der evan- 
gelifchen St. Johannes-Gemeinde, wel: 
ches geitern in Ogdens Grove jtattfand, 
verlief in jeder Beziehung in zufrieden: 
jtellender Weife.  Gemeindemitglieder 
undSonntagsjchüler betheiligten fich jehr 
zahlreih und gegen 400 Kinder mar: 
Ichirten unter Mufiftlängen bereits Mor: 
gens um 9 Uhr von der St. Johannes: 
Kirche nad) dem Feitplag. Herr Straube 
leitete das Felt und wurde dabei durch 
die übrigen Comitemitglieder getreulich 
unterjtüßgt, Ein Anzahl Damen machten 
es jih in hödit liebenwürdiger Weije 
zur Aufgabe, die Kleinen zu unter: 
halten, was ihnen vortrefflich gelang. 
Die etwas fühle Temperatur that dem 
Feſt durchaus keinen Abbrud, fondern 
trug im Gegentheil dazu bei, die frohe 
Stimmung zu erhöhen. Abends gegen 
7 Uhr wurden die Kinder nach Hauſe 
geleitet. Sie werden jedenfalls für 
längere Zeit an den Erinnerungen, welche 
der ſo prächtig verlebte Tag zur Folge 
haben wird, zehren. Die Sonntags- 
ſchule der St. Johannes-Gemeinde hat 
mehr als 400 Schüler. 


Erſte evang. reformirte Gemeinde. 


Die Mitglieder der eriten evang. re- 
formirten Gemeinde hatten geitern zum 
Beiten ihrer Kirche und Schule im 
Louifenhain ein Picnic arrangirt, das 
vecht gut bejuht war. Außer den Ge: 
meindemitgliedern und der Schuljugend 
hatten fi auch andere Gäjte zahlreich 
eingefunden. Das Arrangements = Co: 
mite hatte für alle nur mögliche Unter: 
haltung, jomwie aud) für die nöthige Er- 
frifhung gejorgt und Jedermann fühlte 
fih inmitten der gemüthlihen Gefell: 
jhaft bald heimisch. Für die Jugend 
waren Preisipiele arrangirt worden, an 
denen ji Knaben jowie Mädchen leb- 
haft betheiligten, Auch ein Garoufjell 
und der Tanzpla wurden ftarf frequens 
tir. Der Tag verging den alten und 
jungen Gäften viel. zu fhnefl und, als 
un 6 Uhr der Eifenbahnzug vorfuhr, 
welcher die Gefjellihaft mad der Stadt 
urüd zu bringen hatte, treunte man 


Kojten oder Werth fpielen Feine Rolle. 
und Ends zu irgend einem Preife, aufzuräumen. 


” 1 en R 


| die „Deutiche Kriegerfameradihaft“ in | * 
| MEI PERRGEFÄSNERN GEN ı Gedenkfeier an die vor 600 Jahıen ers 


Reite, Odds 


Der Extra 


‚Jielle 
Cap. 


Bajement. 
Eine Calico-Gefchichte. 


Y Für 60. Soeben vom Yabri 
8 Vards bezogen, alle jeinen joges 
nannten „Second3* von Yard werten, beutjchem, ins» 
digoblauem Ealıco, nie unter 1214c verfauft. Allen, 


weldhe bieie Anzeige mitbringen, für 60r 


werden wir S Yardd verfaufen.... 
Ale Reſte Challies, Ginghams, Cottons, Galicos, 
Penangs, ꝛ⁊c. 


halbe Breife, 


Lei 
einen. 

Combdination von 84 und 8x10 Cardinal Table⸗ 
Cloth und 84 ganz Leinen-Damaſt ⸗ Tuch, koſtete fruher 


$1.00. Auswahl 


- 3 
56c jedes. 
Alle Reite von Weigwaaren und Leinen-Damajt 


zur Hälfte des regulären Preijes, 


Carpets. 


unfern Ingrain-Garpet 
an 50 Cents, | A) 


Onalität jpielt feine Rolle. 
in biefer Offerte. Für Freitag und Samitag allen 
su 60 Gents, 
au 55 Cents, 
reduzirt auf | dieDd. 
Dies ift ein „„ Summer‘, 
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Spätere Seite. 

Außer den vorjtehenden find noch fol: 
gende Feite angefündigt, für melde bes 
reit3 umfangreidhe Vorbereitungen ges 
troffen werden: 

Sonntag, den 19. Juli: Großes 
Säweizerfejt im Nordfeite-Schüßenparf, 


folgte Gründung des Schweizerbundes. 

Montag, den 20. Juli: 17te8 Felt der 
alten Anfiedler in Ogdens Grove. 

Sonntag, den 26. Auli: Grofes 
Drdensfeit des deutjchen Ordens der Her: 
mannsjöhne im Louijenhain. 

Sonntag, den 26. Juli: Großes 
Volks: und Sommernadts: Feft des 
„Deutich - Amerifanifchen Gentral:Ber: 
eins“ im Nordfeite-Schüßenpart. 

Sonntag, den 16. Augujt: 4te3 Jah: 
re3-Picnic des „PB. Schönhofen Brg. Co. 
Arbeiter = Unterftübungs = Vereing* im 
Louijenhain. 

— — — — 


Der Schnappstruſt verfteht's. 


Der Schnapps-, Truſt“ verſteht es in 
der That, ſeinen Conecurrenten den 
Wind aus den Segeln zu nehmen. Eine 
Anzahl Kapitaliſten, welche allen Ern— 
ſtes mit dem Plane umgeht, dem „Truſt“ 


durch die Errichtung neuer großartiger 


Brennereien Concurrenz zu machen, iſt 
nicht im Stande, paſſende Leute für den 
Betrieb zu finden, da alle Superinten— 
denten und Geſchäftsführer der vom 
„Truſt“ aufgekauften Brennereien con: 
tractlich daran verhindert ſind, für die 
nächſten fünf Jahre mit irgend einer 
Brennerei in Beziehungen zu treten. 


Kurz uud Ne 


* Einbreder jtatteten der No. 210 
State Str. gelegenen zahmärztlichen 
Office einen Bejuh ab und erbeuteten 
eine Quantität Gold, wie es zum Füllen 
von Zähnen gebraucht wird, jomwie meh- 
rere Gebifje und njtrumente im Werth 
von über 8500. Don den Dieben hat 
man no feine Spur. 

* Vier Söhne des fonnigen Staliens, 
welche die Bewohner von Hegemwijch mit 
ihren mufifalifhen Aufführungen heim= 
geiucht hatten, wurden, da fie nicht im 
Belig der zur Ausführung von Stra: 
Benmujit nöthigen Licenz waren, ver- 
haftet und gejtern von Richter Robbins 
unter einer Strafe von $50 in’3 Arbeit3- 
haus geihidt. Ein Affe, den fie mit 
fi geführt Hatten, folgte ihnen dahin. 


Haben wir 
Hecht oder 
Alnrecht? 


Eine Shuhmwichfe muß den Glanz eine 
getragenen Schube® mieder hertellen und 
zugleich die Weichheit des Leders erhalten. 

Meine Damen, tbut die von Shnen ges 
brauchte Wichfe Beides? Beriuhen Sie.es. 

Gießen Sie einen Defiertlöffelvol Ihrer 
Wie in eine Untertafje oder Butterteller, 
ftellen Sie fie ein paar Tage beifeite und 
fie wird fo hart und jpröde werden mie 

eftoßenes Glas. Kann eine jolde 
Richie gut für das Leber jein ? 


WolffsAGMEBlacking 


wird diefe Probe beftehen und ala ein 
dünnes, öliged Häutchen trodnen, das jo 
biegiam tie Leder ift. 


BED MEET. TEE SET RE TER LTE A EE 
25 Dollars werth neue Möbel für 
25 Genis. Wie? Durch Anſtreichen non 


25 DIKDON 
| A BER 


N. 2 





Bergnügungs-Wegtweifer, 


MreRiders — The Soubdan. 
Eolumbia TH. — Mr. Wiltinion’3 MWidoms, 
Icademy of Mujic— Miyıtle Kerns, 
avlins — The Galant Sirty-Rinth, 
bicago Opera Houje — Sinbad, 
ooley’8 — Ihe County Fair. 
mpbitheater — A Night in Belkin, 
Baiino — Pariety. 
kyceum — Variety. 
Bart Theater — Barietg, 


Schulangelegenheiten. 
Der neue Schulrath organifirt fich 
ohne alle Weitläufigfeiten. 


Berichiedenes. 


Die Schulbehörde begann geftern ein 
neues Amtsjahr, nachdem die elf neuen, 
Fürzlich ernannten Schulräthe ihre Sihe 
eingenommen, Gleih nah Eröfinung 
ber Sigung durh den Präfidenten 
nahm der ausjcheidende Vicepräfident 
I. DW. Fernald das Wort, dankte 
in einer kurzen Anjprahe für das ihm 
während feiner Amtszeit zu Theil ge: 
mwordene freundlide ntgegentommen 
und ftellte dann feinen Nahfolger, Hri. 
Warner, vor. Auch die ausfheidenden 
Mitglieder verabjhiebdeten ſich mit, kur— 
zen Worten und dann wurden die neu— 
ernannten Mitglieder inſtallirt. Die 
Namen derſelben ſind: W. Boldenweck, 
J. Roſenthal, J. A. Badenoch, W. J. 
Chalmers, G. L. Warner, A. H. Re⸗ 
vell, Ir., J. M. Flower, 2. T. Gun: 
derfon, BP. H. Duggan und T. Cufad. 
Da es den meiiten Mitgliedern wünfchens: 
werth erfchien, fic) fobald als möglich zu 
organifiren, wurden die Negeln, welche 
beitimmen, daß die Wahl des Präfiden- 
ten, Vice-Präfidenten und Sekretär erit 
in der zweiten Sitzung im Juli ſtattzu— 
finden habe, ſuspendirt und ſofort zur 
Wahl geſchritten. Der bisherige Prä— 
ſident Nettelhorſt wurde wieder nominirt 
und einſtimmig erwählt; ebenſo HerrJohn 
Metaren als Vice-Präſident und Herr 
Howland als Sekretär. Die Organi— 
ſation des neuen Schulraths war ſomit 
vollzogen. Es wurde dann beſchloſſen, 
ein Stück Land für einen Anbau zur 
Calhoun Schule, Sacramento Ave. und 
Harriſon Str., der nicht mehr als 810,⸗ 
000 Eoiten joll, anzufaufen. 

Gin Comite wurde ernannt, das den 
Gomptroller bewegen joll, den Lieferan: 
ten und Gontraftoren die vom Auditeur 
beglaubigten Rechnungen zu bezahlen. 
65 war nämlich berichtet worden, daß 
Niemand weder einen Schul:Eontraft 
übernehmen, noch etwas für die Schulen 
liefern will, meil es unendlich fehwierig 
kit, von der Stadt Geld zu erhalten. 

Nah Erledigung einiger anderer Ge: 
fhäfte von untergeordneter Bedeutung 
erfolgte die VBertagung. 


Die Möbelhändler in Friegerifder 
Stimmung. 


Am Palmer Houfe fand geitern Abend 
eine Berfammlung biejiger Detail: 
Möbelhändler ftatt, welch’ lettere auf 
die Großhändler, welche die gegenmwär= 
tige Möbel-Ausjtelung veranftalteten, 
- nicht befonders gut zu jprechen find. Die 
Refiger der Eleineren Gefchäfte find, oder 
waren der Meinung, daß die Ausitellung 
Käufer anlodt und, daß dadurd die 
Kleinhändler gefhädigt werden, 

Nun wurde aber in der gejtrigen 
Berjammlung die Thatfahe bekannt 
gegeben, daß die an der Ausjtellung 
Snterejfirten ein llebereinfommen ges 
troffen haben, nach welchem ‘eder der 
Nusjteller mit fchwerer Strafe belegt 
wird, der in der Ausjtellung irgend 
welche Gegenjtände anders als zu En: 
gro8-Bedingungen verkauft. Dies fühlte 
die erhißten Gemüther zwar einiger: 
mafßen ab, nichtsdeftomeniger aber traut 
man dem Frieden nicht recht und befchloß 
auf alle Fälle, eine Organifation zu 
gründen, welcher Beihluß auch geitern 
Abend zum Theil noch ausgeführt 
wurde. Gin Comite, beitehend aus den 
Herren %. E. Morfe, David Strauß, 
and neun anderen wurde ernannt, und 
fol für die nöthigen Mafregeln zur 
definitiven Gründung der Organifation 
forgen fol. 


Arel Lund begraben. 


Das Begräbnif des Arel Lund, wel: 
her am Sonntag Abend vor dem Haufe 
64 Milton Ave. in fo fhändlicher Weife 
beraubt und ermordet wurde, fand ge: 
ftern Nachmittag vom Haufe No. 1355 
Meit Lake Str. aus ftatt. Die Banner 
Loge des Ordens der Ehrenritter und 
Damen nahm vollzählig Theil. 

— 

* Die Globe Savings Banf, 225 
Dearborn Str., iit unter Staat3:Gon: 
trolle, ein jicheres Depofiten:Inftitut. 

* Im Kreisgericht ftellte Peter Hafer 
den Antrag, die Fırma Hafer & Gra- 
ham für aufgelöit zu erflären und den 
Graham zur Nehnungsablegung zu 
zwingen. Die firma betrieb bisher die 
Fabrikation von Thüren und Fenfter: 
rahmen und befahte fih auch mit der 
Uebernahme von Bau:Gontratten, 


Srieftaſten. 


— 

H. Rhz. Die Düppeler Schanzen wurden 
Im Sabre 1848 von den Dünen erbaut und 
am 13. April 1849 von den aus Sadijen und 
Raiern bejtehenden Neichstruppen zum eriten 
Mal eritürmt. Die zweite Erftürmung fand 
am 18, April 1864 durch die unter dein Ober: 
beiehl des Prinzen Sriedrih Karl jiehenden 
Preußen ſtatt. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Jennie gegen William 
H. Kretzinger wegen Grauſamkeit; Oscar 
gegen Katy Radeſey wegen Trunkſucht; 
George gegen Jennie Frajer wegen Ber: 
lajjens; Mary E. gegen Jacob A. Kine 
ney wegen Berlaffens. 

Folgende Scheidummgädelrete wurden 
bewilligt: Lillie B. gegen Names ®, 
MeMannis wegen Verlajjens; da M. 
von Glarence H. Coof wegen Graus 
famteit. 


Für Logen und Bereine. 
—— — 
i⸗* 30. zu vermietden. 2 * 


— 


bis 14 Jahren von 256 aufwäürts. 


„Abendpoſt“, Chieago. Donnerſtag, den 9. Juli 1891. 


- Einzelne Hofen! 
Während der näditen zwei Wochen ofjeriren wir 


2600 Naar einzelne Holen 
BEE für Herren und Zinnben Sg 


sur 


Hälfte 


des früheren Preifes, um unfer Enger zu reduziten. 


MAURICE WILMERSDORF, 
“The Palace” Giothiers, 


751 und 753 S. Halsted Str. 
N. B. Suichofen jowie Blonjen für Kinder von 4 


doja 


Begrabnißz⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabajh Ave. und Deonroe Str. Biblj6 


Todes: Unzeige- 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer lieber Gatie und Vater George G. Stähle 
nach langem ſchwerem Leiden heute Morgen 6.45 Uhr 


ſanft im Herrn entſchlafen iſt im Alter vön 60 Jahren 


3 Monaten und 16 Tagen. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag., deu 12. Juli, um 1Uhr, vom 
Trauerhauſe, 682 Jefferſon Str., nach Waldheim. 
Katharina Stähle, Gattin. 
Inhn, Konrad, Georg, Jacob, Gujtav, Wilhelm, 
Treddy und Eduard Stähle, Söhne. 
Lonile Ochsner, Rife Neumann, Barbara Stähle, 
Töchter. 
John B. Ochsſsner, Wm. Ochsner, Schwiegerſöhne. 
Thereſe Soller, Margarethe Ingriſch EmmaSchultz, 
Maria Schröder, Kathe Sullivan, Kathe Joahim, 
nebft Enteln. 
Nachruſfſ. 
Schlummere ſanft, du guter Vater, 
Der du uns ſo ſehr geliebt; 
Du wirſt uns ja verzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Aus du haſt ſie überwunden 
Manche harte ſchwere Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haſt du in Schmerzen zugebracht; 
Standhaft haſt du ſie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen 
Bis der Tod dein Auge bright, 
Doch vergeiien wir dich nicht. bofrfa? 


Todes: Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nachricht, daB 
meine geliebte Gattin Mathilde Endorf im Aiter 
von 41 Jahren am 7. tt, 9 Uhr Abends, gejtorben 
ift. Die Beerdigung findet am Freitag, den 10. Juli, 
vom Trauerhauje, 85U Dead Str., au nah Mt. 
Dlipe Statt. Um ftille Theilnahme bitten 

Die betrübten Sinterbliebenen. 


7, 8., 9, 10. und I. Ward. 


Alle Bürger obiger Warbds find erjucht, einer Mai: 
fenverfammiung am Donneritag, den vV. 
Zuli, Abends 8 Uhr, im St. Pius⸗Gymnaſium 
an W. 20. Str., nahe Aſhland Ave., beizuwohnen, 
um über Mittel und Wege zu berathen, beſſere Straßen 
und namentlich beſſere Straßen-Car⸗-Verbindungen zu 
erlangen. 6 Das Comite. 


Geſtorben: Eoreen, geliebke Tochter von 
Frant und Amelia Maager, am Donnerſtäg, beit 9. 
Juli. Beerdigungs-Anzeige ſpäter. Frank G. A. 
Draager, 269 Augujta Str. 

Geftorben: Auauit Stodmann, im Alter 
don 18 Jahren. Beerdigung am Samftag, den 11. 
Juli, 1 Uyre Nachmittags, vom Trauerhaufe, 670 N. 
Paulina Str., nad Concordia. Albert Stocdmann. 


Danffagung. 


Hiermit jage ich dem Keffing Council No. 59 Orber 
of GChojen Friends, jowie den Großbeanten des 
Ordens meinen Dank für die prompte Auszahlung der 

2000 Sterbegelder beim Ableben meiner uidergek« 
lihen Frau Elıfabeth Eiegert.. Bruno Eiegert. 





Legt Eure Erjparnifje ſicher uud 
gewinnbringend an, vor 
Schluß der Serie. 


Masonic Globe 
Building & Savings Association, 


Antorifirtes Kapital 75,000,000. 


(Incorporirt unter der Acte 1879 Jllinois 
Staatsgeſetze.) 


75 Cents monatlidy für 6 Jahre 
an jedem $100 Share. 

$7,50 monatlih für 6 Jahre an 
jeden $1000. 

Wir zahlen auf Verlangen alle Einlagen 
mit 6 Rrocent per Jahr für das erite Sahr, 
7,8, 9 und 10 Procent für das 2,, 3., 4. und 
5. Jahr beziehungsweiie, zurüd. 

Brivilegium: Nach viermonatliher Mit: 
gliedichaft Geldanleihen zu den niebrigjten 

taten aufzunehmen. 


$. F. WOLINS, Sect., 


223 Dearborn Str., gegenüber der Roftoffice. 
Referenzen: 


American Trust & Savings Bank. 
Globe Savings Bank. didoja? 


Wundervolles Natur⸗Panorama. 


Niagara-Fülle in Chicago. 


Schöne Anſicht und realiſtiſche Darſtellung der 
Stromſchnellen und des Baumwollpflaäceus. 
Offen täglich und Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 


10 Uhr Abds. Ecke Wabaſh Ave. u. Hubbard Gt. 
didoſa⸗ 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 


Monon Blod, Bafement. 


NeftaurantundBierballe, 
Fran! Benerle, Eigentbümer. 
Ehe deutich Küche. Alle Sorten einheimifche ſowie 
importirte Weine jtetd an Hand. 
Das berühmte Schlig’8 Bräu an Zapf. 
Biere inFlaſchen. 


Amportirte 
Sjunsmts 


“The Puck” 
Reitauration, ud Bier» Halle. 


Vorzüglihe deutihe Küche, impor- 
tirte und verjdiedene einbeimtiche 
Biere jowie felbit-importirte Rhein« 
weine, ıı. f. iw. 


A. W. Fischer, C. P. Hagedorn, 


N. D.süce Dearborn u.Randulph Et. 
11jun.8d0.8ja3 


85.00 baar, 85.00 monatlidh. 
EF” Kauft 850 werth Wiöbeln, Teppie und Oefen 
zum billigen Baarpreife. Titbıws 

Sterling Frurniture Co., 
90 & 92 Madiion Str., mahe Jeiferfon Str. 

Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittan. 


Rechtsanwälte, 
ADOLPH TRAUSB, 


Advokat, 
Bldg., Madi 
— — 


— — ar & 





Eine vorzügliche gelegenheil 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direft, 
und nehmen Rajjagiere zu fehr billigen Prei— 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglidite 
Sicherheit! Doimeticher begleiten die Ein: 
wanderer auf der teile nad) dem Weiten. Bis 
Ende 1888 murden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paffagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gemiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 
Neitere Auskunft ertheilen: 
U. Shumader &Es.,General:Agenten, 
Ko.5 Sid Gay Str., Zaltimore, Md., 
J. Wm. Eſchenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, Ill., 
oder deren Vertreter im Inlande. —XR 


Gute 
OELRICHS 


& 
es 


H. Clauſſenius K Co. 
General: Agenten für den Weſten. 
80 Filth Ave., Chicago. 


— — Dr ses 
Schitfsfarten 
von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Yigentur. 


BER Geldjendungen "BR 


pünktlich uud billig beiorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General⸗Agenten. 


52 00LAERERX STR. 


EI Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. I 


Großes 


Schweizer 


Volksfel, 


zur feier deö ——— Bern bed Schweizer: 
undes, 


Sonntag, 19. Iuli, 


im Nord: Chicago Schükenpart. 
Zidets 250 @ Berfon. 1 


Ao. Bow 








Erkurfion zum Sängerfefl 
in Milwanufee, 
Samftag, den 1. Juli 1891, 


punkt 8:30 Uhr Morgens, 
per MILWAUKEE & ST. PAUL R. R. 
Tilets für die Nundreiie $2.55, 
gültig bi$ Montag, zu haben im Depot, vom Comite: 
Junger Männerchor, "Schweizer Männerchor, 
Humboldt Part Sänger-Elub. 


Elnb der Garden City Yoge 389, 
ED: 

—hält ihr— 
Diesjüähriges Wir-Uir 
Sonntag, den 12. Juli DI in Gaden 
Garten ab, Ede Madiion und Desplaines Ape., 
Harlem, nahe Waldheim nnd wird alles aufbreten, um 
ihnen, fowie allen Crdenäbrüdern und deren Freun- 


den einen genußreichen Tag zu bereiten. 
dido4 Das 


Saloonkeepers, aufgepaft! 


Am Sonntag, den 12. Iuti 1891, um 3 
Uhr Nachmittags, wird der Luremburger 
Bruderbund die Bars jür das am 2, 
Anguſt in Oswalds Grove abzubaltende 
Vic⸗NRice an den Meiftbietenden vergeben. 

Angebote müllen vom Bewerber jelbit 
fchriitlicd in geicplojfenem Couvert, mit 25 
Dollars belegt, an obengenanntem Tag und 
Stunde in Danfes Halle, No. 2513 ©. Hal- 
jted Str., an das Gomite eingereicht werden. 
Um fonjtige Ausfunit wende man fih an 
3.8. Beriuger, Sekretär, 2139 Acer Ave. 


Wirlde, Adtung 


Ein Bartender- und Waiter-Berein von ungefähr 
100 Mitgliedern fucht ein VBerjammlungs» Local im 
Gentrum der Stadt. Wirthe, welche ein pajlendes 
Zotal haben, mögen abrefficen an 


4 M. Maithiefen, 138 Cornelia Str. 


Jar-Verlleigerung. 


Zu dem am 19. Zulid. Z. ftattfindenden Pic-Mic 
des Weitieite Schwaben - Unterftägungss: 
Berein joll die Bar verjteigert werben und zwar 
beim Reg. Angebote find zu rihten Bid Samitag 
den 11. Juli. d. J, Mittags 12 Uhr, an den Weftieite 
Schwaben » Unterftügungs » Verein, Schuberts Halle, 
Ede Loomid und 12. Str. didoa 


Damen on Kunden —— = mei- 


es con⸗ 


Comite. 


Malaria. 


Einige Worte geſunden Menſchenderſtandes über 
eines der verbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 
menſchlichen Leiden ſind noch recht wohl am Plate, 
trotzdem ganze Bände voll darüber geſchrieben wurden 
und ärztliche Theorien in Betreff deſſelben ſo zahlreich 
vorhanden ſind, wie Sand am Meere. Man weiß 
jetzt, daß das ſogenaunte Wechſelfieber in feuchten, 
niedrig gen Gegenden durch das Eindringen don 
niedrigen Organismen ——— wird, welde 
unter dem Namen Mifroben oder Bacillen bekannt 
find. Man weiß aber aud, daß diefe Malaria-yroft: 
anfälfe und Fieber nur diejeniaen, befallen, deren Blut 
durh Unmägigfeit im Eſſen oder Trinten, wodburd 
Trägheit der Reber oder Nieren, Verdauungsſtorungen 
u. j. w. verurjacht werden, verunreinigt oder entartei 
it. Sie fünnen Leuten mit reinem Blut, gelunden 
Lebern und kräftigen Nerveniyitemen nichtö anhaben. 
Bor mehreren hundert Jahren, alö die Gräfin von 
Einchona die Behandlung von Fieber und Wechielfteber 
mit Chinarinde in Europa einführte, befand fim die 
ärztliche Weit ob diefer großen Entdedung in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten Et. 
Bernpardiner-Drönde bei der Behandiung jener Krank: 
heiten war ebenfall® lange Zeit ein NRäthjel. Dieje 
Mönche heilten nicht nur die hartnädigiten Yälle, fons 
dern bengten auch dem vor, daß Mindere daran erfrant: 
ten. Sie mußten, dab gute Verdauung, unge: 
Hinderte Girculation reinen Biuied und Ent: 
fernuug abeeitorbener, verbraudter Stoffe 
aus dem Körper die drei weientlichen Gefundheit3- 
bedingungen find, nnd niemals hatten die aus den 
beiten medicnifhen Kräutern ud Wurzeln der Alpen 
bergeftellten St. Bernhard-Pillen als Blutreinigungs: 
und Syftemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der deu Magen, die Leber und die Därme 
mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung hält, 
braudt Malaria zu befürchten In jeder guten Apo» 
thefe zu 25 Cents per Siyachtel zu baben. 8 





Berlangt: Männer und Knaben, 





Ein Nacht-Feuermann; muß engliſch 


Verlangt: 
Adr. 
12 


ſprechen und Engine und Tynoma rein halten. 
K. 127 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Mann bei Kühen, muß melken kön— 
nen; fpredt vor don 6 bis 8 Uhr Abends. 1045 N 
California Abe. 12 

Verlangt: Ein Bügler an Hofen. 78 Orhard Str. 

nee —— 

Verlangt: Ein unge, um Orders auszufahren. 
153 N. Halitey Str. 2 


Perlangt: 
Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann für Grocery. 
13. tr. 


Verlangt: Ein geiwandter Agent, mit feiten Gehalt, 
für ein gut eingeführtes Mehlgeihät; nur folde An= 
gebote werden berücdfichtigt, die Sicherheit ftelen fürs 
nen und Runden zwiichen Bäder und Grocers Balteıt. 
Adrejie K. 147 Abendpoft. bofadil 


dofrja2 
539 2. 
2 


Berlangt: Ein Mann der gut mit Pferden umgehen 
und Eatriage treiben farn, muß allerlei Arbeit im 
Danfe verrichten. Stadt» Referenzen verlangt. 92 
State Str. 4 

Derlangt: Ein junger Mann für Office und fyenjter- 
reinigen. 177 KaSalle Etr., Room 38. 1 


Derlangt: Barbier für Samftag3. und Sonntags. 
311 &E.-Divifion Str. 1 
Verlangt: Lunchmann. Zu melden 3 Uhr, 182 
Waſhington Str. 1 

Verlangt: Schuhmader auf Reparatur. Naczus 
fragen zwischen 7 und 8 Uhr Abend3. 1023 Milwaıt: 
fee Ave., Bafement. 1 


Derlangt: Ein jnnger Bäder als dritte Hand, Tag 
arbeit. 468 ©. Genter Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann im Butcerfhop zu 
helfen. Giner der Kenntniß hat. 3425 ©. Halited 
ER en ar 12 

Verlangt: Arbeiter, nm Fracht abzuladen. Anchor 
Kine Doc, am Fuße der La Salle Str. 12 
Derlangt: Peddler und Leute jeder Branche künnen 
$3—5 per Tag verdienen. 295 Sedgmwid Str., unten. 





Verlangt: Ein junger Mann von 15—18 Yahren, 
der jhon im Butcherjhop gearbeitet hat. 1128 N. Ca= 
Lifornia Ave. ER. _ - 

Derlangt: Ein Mann zum PBorbügeln an Weiten. 
55 Bowan Str. dfial 
DVerlangt: Ein junger flinfer Mann im Saloon. 46 
und 48 Michigan !lve. mbdol 


Verlangt: Ein kräftiger Junge Abendpojt. 


Verlangt: Pebbdler und Zeute aller Branchen fünnen 
$3—-$5 verdienen. 279 ©. Elarf Str., Room 4. mdfrl 


bw 


BVerlangt: Ein Schneider zum Baiſten an Shop« 
röden. TIIN. Wood, Ede DicReynolds Str. mbdo4 


erlangt: 500 Arbeiter für die Northweitern Rails 
road Eo.in Michigan, Jowa, Wisconfin und Yllinois. 
Beitändige Arbeit. Freie Fahrt. 200 für Moͤntana 
und Waſhington. Ferner Leute für Farm- und ſon—⸗ 
ſtige Arbeit, nahe der Stadt, durch Ro LaborAgency, 
2©. Marlet Str., oben. Tjullw7 

Berlangt: Ein ftarfer Junge, ungefähr 16 Jahre 
alt, um dag Hutgeihäft zu eriernen. Vorzuſprechen 
mit Vater oder Vormund. 128 ©. Elart Str., Top 
Floor. 1j1m9 


Terlangt: Baus und Leihdereind» Agenten. 90 
Cents Commiſſion. F. GEleveland, Zimmer 17, 182 
Dearborn Str. 12ji3m8 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Mädchen zum Waichen und Bügeln. 477 
Bereabee Wir 2 
Berlangt: Maihinenmädden an Hofer. 386 EIr« 
bourn Ave. dofrjaz 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Röcken. 444 Noble 
Str. bofrja2 


Perlangt: Mafhinenmädcdhen an Hojen. 344 Eid» 
AAllwi 


bourn Ade. a Dede u 
Derlangt: 10 gute Handinädchen an Cloafe. 602 
MM. 12. Str., eine Treppe, nahe Ajhland Ave. 1 


——— Maſchinenmädchen anDamen-Mänteln. 
und zum lernen. 519 Blue Jsland Ave. 12 


Berlangt: Gehilfinnen für Frauen-Kleidermächerei. 
Ebenio Mädchen die das Aleidermacen eriernen wols 
len. Borzufprecden Abends nad 6 Uhr. 575. Lıns 
coln Str. mdfr4 

Verlangt: Frauen und Mädden, um Cehneider: 
Iumpen zu fortiren 63 Tell Blace. modinme 


Verlangt: Tüchtige Näherinnen an Waift? und 
Maihinen. 1914 Indiana Ave. mdo4 


Derlangt: Madchen zum Hofennahen. 787 W. 20. 
Str. En near GE 


Verlangt: 4 Mafhinen» und 4 Handmädhen an 
Rnabenröden. 342 N. Aſhland Aven Cor. Se * 
i—jal2 


Ein Mädden, um Kleider zu machen, 


Verlangt: 
408 N. Aſhland Ave. dirnue 


und eins zum Lernen. 


Verlangt: Erſter Kaffe Kleidermacherinnen. 608 
Blue Islaͤnd Ave. dimido2 


Verlangt: Handmädden. Shop 701 N. Halited 
©tr., 3. (yloor, oder 298 Dayton Str., nahe, Center 
Er. Fred Schmidt. di—mol2 


Sausarbeit. 


Eine ältlihe Fran al3 Haushälterin 


Verlangt: 
Adreſſe K. 157 
12 


für einen Mann und zwei Kinder, 
A bendpo ſt. 1 

Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, wajdhen und 
bügeln faun. 43AN. State Str. > 





Diaz 


Verlangt: Eim gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit, quted Heim für ein ordentlided Wäpden. 21 
N. Union Str, uche Late Str. dirl 

Terlangt: Ein Mädchen von 14—16 Sahren, um in 
einer fleinen Haushaltung behilflich zu fein, ein gutes 
Heim gelihert. 833 9. Halited Str., uuten. dir 


DVerlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und auf 
Kinder Obadt zu geben. Nadzufragen 637 W. Adams 
Etr., nahe Sincoln. 1 

‚ Berlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für gewöhn- 
lie Haudarbeit. 943 18. Monroe Str. mdo4 

Verlanat: 100 Mädden für irgend eine Stellung in 

rivat⸗ Boardinghauſer. Reſtaurants. Loundries. 
Sohn 8-8. Frau Peters, 225 VLarrabee Str. mdfr4 


i Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gemöhn- 
Ti de Hausarbeit. 300 MW. Late Etr. mödfrl 


Verlangt: Eine Ältere Frau oder deutiches Mädchen 
für aligenieine Hausarbeit. VBorzuipreden 774 Duda 
ley Str. wbol 


Berlanat: Ein gute Mädhben. Guter Lohn. 9 
W. Ban Buren Sir. midofrl2 


Berlangi: Mädhen für folgende Stellen: 9 Or 
berfücdhinnen, 8 Lunhföhinsen, 9 Waitermäbden, 8 
Kindermädden, 6 Zimmermädchen, 6 Storemüdihen, 
6 Laundrymädden, 9 Geihitrmaidmädden, 6 Hatıdı 
bälterinnen und 9 Hausmüdcden. 587 — — 

slim} 


Verlanat: Ein ordentliche Mädchen für Hausarbeit. 
Suter Lohn. 50 M. Divifion Str. dimido2 


Verlangt: 100 Mäddhen für allerlei usarbeit. 
Frau Xeverenz, 467 €. Seinen Etr. de duidffa⸗ 


DVerlanat: 100 gute Mädchen für alle Hausarbeiten, 
bei Frau Scholl, 187 ©. Halfted Str. dmdbo4 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeing Hausarbeit. 
Kleine Familie 687 MW. Jadfon Str. mi—frl2 


Berfangt: Gin guteß deuticed Mädten für all 
Deansarbeit. ee ee en 


te⸗ 
meine Hau ** €. bwil 


at: Sofort, Addiinnen. Hausarbeit, zweite 
‚St Aundermäbihen und eungeianderte Wäden 
— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 





Dandkrbeit. 


Verlangt: Ein Mädcgen für Ieiyte Hausarbeit. 
680 Austin Ave. ® bofr2 


Verlangt: Ein deutiche3 Mädchen, dad qut fochen, 
mwajthen und bügeln fann, guten Xohn. 3419 Prairie 
Ave. dirl 


DVerlangt: Eine reinliche Frau zum Reinmaden. 16 
Elybourn Ade., oben. 1 


Qerlangt: 100 Mädchen fire aflerlei Arbeiten bei 
Srau Greg, 752 W. 12. Etr., Employment Bureau. u 
zum 


Berlangt: Köchinnen, 6—7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermädcen, Hausarbeit. Beite Herrichafte:r, Hürde 
fter Lohn. Stadt oder Land. Vlätze jrei. Abends 
offen. Frau Elfelt, 2003 State, Ete 20. Str. Tjullw? 


Berlangt: 


\ Eine Frau zum Haushalten, nur 
— braucht ſich zu melden. 
Str. 


173. Ki 


Verlangt: Ein Mäüdgen von 14—16 Jahr 
N. Lincoln Str. n 


Verlangt: Gute3 Mädchen für allgemeine Hans: 
arbeit. 49442. Blace. mıdol2 
Berlangt: Haushälterin, welche vworiteht Kinder zu 
behandeln und zu erzichen. stleine Zamılie. 125 syres 
mont Str, 1. Stod, Nordjeite. didoſas 

Verlangt: € 
George Str., Lafe View. 





Ein großes und Meines Mädchen. 1253 
mibofrl2 

Verlangt: Ein anftändiges, gefegte® Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in einer Lleinen Yamılie bei 
Dr. E. Plaum, 2302 State Str. 8jlbwi 


Verlanat: Zwei Mädden 
10—12%. Nandolph Str. 


Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
31 Wisconfiun Str. nıidol? 








Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für afgemeine Hausarbeit, Fa- 
milte von drei. 7U3S. Halfied Str. nmwgl 





DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
164 Lincoln Ave. dfjal 
Verlangt: Ein deutſches Kindermädchen für ein 
Kind von 2 Jahren, gute Stelle. Nachzufragen 70 
W. 19. Str. difa 





— 


e alleinſtehende Frau zur Hilſe 
he Wells Str. dijal 


Verlangt: Eine ält 
im Haushalt. 94 We 
„ Qerlangt: Cine Haushälterin bei eineur allein- 
ftehenden Herren. Adreije 9. 141 Abendpoit. 

Berlangt: 25 Mädrhen. Hausarbeit. 

427 E. Divifion Str. 


zahlung. 


Verlangt: Ein gutes Mä 
Hand-Mafſchine, ſofort. 
chen. 685 Armitage Ave., 


Verlangt: Haushälterin an W. 
Str. C. Kirmſe. 


ben zum 
olche dürfe k 
t Yaunbry. dofr 


dofrl2 


Verlongt: Ein Mädchen; mug auch Saloon reinis 
gen. 244 Elybourn Ave. 


Derlangt: Ein gu tdchen Für gewöhnliche 
Hausarbeit, muB waidhen und biigeln fünnen. Guter 
Kohn. 475 Aibland Mve., nahe Taylor Str. ö 
Derlangt: Ein gutes Mädchen, jtet 
Er Lohr. Nahzufragen in TIIN. 


iger Pl 
Wells Str 
Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 361 
W. Chicago Abe. 7 
Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittwe für 
Haushälterin bei einem alleinſtehenden Mann. Zu er—⸗ 
fragen 172 E. Van Buren Ste., Julius Mader. 7 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 48 
N. Hoyne Ave., 2. Flat. birl 


DVeriangt: Junges Mädden für allgemeine Haus» 
arbeit, muB foden. 350 Hudion Ave. 1 


Derlangt: Ein älteres fFinderloje8 Ehepaar für 
Sarmarbeit. Friſch eingewanderte werden vorgezo— 
gen. 69 W. Kinzie Str. modimido4 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen verlangt. 175 Wells Str. 3jullwi2 

Verlangt: Sofort, 100 Geſchirrmädchen. Lohn 85; 
100 Dining Room: Mädchen, Kohn $5; 100 Orderfüchitt« 
nen, Zohn $8—$15; 100 Store-Mädden, Bahn $4—$5; 
100 Mädchen für Privatfamilien, Bohn 83—$6. Stellen 
frei. 587 Zarrabee Str. 6jullw? 


Derlangt. Mädchen für Familien, Hotel und Re 
ftaurant in Stadt und Laıd. Herrihaiten belieben 
dorzujpredhen. Duste, 448 Diilmaufee Ave. 6jlim4 





Derlangt: Gute Kühenmädhen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Derrigaften werden guf bedient bei 
Frau Scheiß, 157 W. 18. Str. Hjundmoll 


Verlangt: Gnte Kühenmädcdhen und Mädchen für 
alte Hausarbeit. Herrihaften werden gut bedient bei 
Frau Zaubert, 667 Wells Str. 6jullm6 


Verlangt: Ein Diädden. 278 N, May Str., nahe 
Ehicago Ave. 6jlim2 


&tellungen fuhen: Männer. 


Gefndit: Ein guter Bäcker, 114 Jahre im Lande, 
fuht dauernde Stellung. Adreffe TIFN. Morgan 
Str. dofrjal2 


Gefucht: Junger fleißiger Bartender fucht dauernde 
Stellung, fann aud am Zifpe aufiwarteu. Adreſſe O. 
145 Abenbpoft. 1 


Gefuct: Ein junger erfahrener Schuhmacher jucht 
eine patjende Stelle bei einem deutihen Mteijter oder 
Shuhitore. Yohn Vohs, 3664 Wabajh Ape., Flat 8. 


Gejudt: Ein Junge von 17 Jahren, der 115 Jahre 
in einem Polftergeichäft gearbeitet hat, jucht unter 
liberalen Bedingungen einen Plag behuis weiterer 
Erlernung de3 Handweris. Adreſſe F. Paesler, 
550 2. 14. Etr. 6jullwiz 


Gefuht: Ein junger Mann, der feine Arbeit fchent, 
fucht irgend eine Bejhäftigung. Gefl. Offerten unter 
9. 161 Abendpoit. udol 





Gejuhht: Ein junges, deutjches Einderlojes Ehepaar 
fucht irgend weile Beihhäftigung bei Herridaften oder 
im Saloon. Näheres in der Abendpojt 9. 171. mdo4 


Gejuht: Angefomntener Wiener, Gajtwirth, 30 
Sahre alt, der feine Arbeit jcheut, jucht irgend eine Bes 
Ihäftigung. Gefl. Offerten Joj. At, 272 Bladharf 
Etr. mdo4 


Stellfegefuh: Ein guter Aunge der Deutich uud 
Engliich Spreden fann, wünjcht irgend ein Geichäft an 
lernen. 342%. Chicago Ave. midos 

Gejudt: Ein eriter Klajfe Möbeljchreiner jucht Con» 
tractarbeit in einer gutgehenden Möbelfabrif. Iſt 
aud) fähig, als Vormann dorzujtehen. STEIN. Panlina 
Etr. mido6 


Stellungen fuhen: Frauen, 


Gejudt: Eine gute Maihirau wünjht außer dem 
Haufe zu waſchen. 387 Ciybourm Ave., hinten, oben. 
ndol 

Gefucht: Ver Mädchen Juden Stellen: Orderföhin, 
Runhtöin, Zinmermädden und Hausmädden. 587 
Larrabee Str. mdfra 


Geſucht: Anſtändige Wittwe, 38 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Haushälterin, und junges Mädchen für 
Hausarbeit in kleiner Familie, zieht Nordſeite vor. 

ütige Offerten bis zu Montag Abend, 122 Wells 
Str. 8. Floor, Room 12. 8. Pachler. midos 


Gejudt: Eine deutihe Frau wünidht Beihäftigung 
in einer Kühe. Adrefie K. 167 Abendpeit, dofr12 





Geiudt: Eine bejahrte deutſche Frau wünſcht einen 
Platz als Haus hälierin bei einen Hertn, auch auzer⸗ 
halb der Stadt. Adreſſe K. 162 Abendpoſt. dfri 

Geiugt: Eine gebildete Dame, Hamburgerin, 
wünjcht bei einen: gut fituirten, alleinftehenden Herrn 
eine Stelle ald Haushälterin. Offerten 9. 131 Abend: 
poft. 1 


Gefuht: Eine Wittive jucht einen guten Pag als 
Köchin im Kejtaurant oderg Voarding haus. HIN, 
Halited Str. 1 
 Gejugt: 
in’3 Haus. 


Eine gute Wäſcherin ſucht Wäſche für 
M. Maier, 43 String Str. dofri2 
Geiugt: Eine Kleidermacherin wüniht Beſchäfti- 
gung im Hanfe, qut und billig. 103 Petomac Ave., 
nahe Robey Str., bixten. ö 


Gefhäftstheilhaser. 


Berlangt: Geichäftst aber mit $350 in ein fid 
gut ventirendes Geil derielde muß für dafielbe 
reijen fönnen, gute Gelegenheit für ben rechten Diatı. 
Adreffire H. 146 Abendpoit. dfrl 


Wartner verlangt, mit S500—800 um ein Rectifiers 
Familien-Liqueurgefäft anzufangen. Kenntnifje nicht 
nöthig; der Hyamilien-Befanutihait Hat, wird vorge» 
zogen. Adreife 9. 126, Abenduoft. 4 


Berlangt: Partner, mit 3400 oder 500 un einen 
Butderidop aufzumaden in Lafe Diew, um Echwerne 
aufzufehneiden. Adr. D. 140, „Ubendroft.*“ bofrias 


Geld. 


Geld zu verleihen an Möbel, Pianos, Diamanten 
Uhren oder irgend einer er Sicherheit. Kırke, 
Heitte? & Go., 127 Sa Salle Etr., Zimmer 3.  Di-mos 


Zu leihen gejudht: 2600-8300 auf erſte Hypothek. 
feine Rommilfion. 2358 Wentwortl; Ave. 


$25,000 zu verleihen in Summen von 81000 und aufs 
wärt3 auf verbeiieries Grumdeigenthum oder Baus 


Anleihen. Nadzufragen M. Dlarfow, SIIN. Robey 
Etr. domo? 


ER and, aufwärts gi gerieten, aut perbeflerus 
zundeigentbum zu ocen “38 
Adendpoit. »tfal 


engeren; 


48. und Harziion | 





dofrial2 





legenen und gutgehenden Saloons der SüdStaäte Str., 





Frauklin, nahe North Ave. 





Geihäftsgelenenbeiten. 


Zu verfanfen: Billig, eine Bäderti und Defitäteffen: 
Store. 332 North Ave. doir? 


Zu faufen gejugt: Ein guter Butcherſhop mit 
fänımtlihen Wuritfirtires, an der Nordieite. Wdrei- 
fire E., care of Yleivsdepot, 276 North Ane. 1 


Zu verfaufen: Ein gut rentivender Saloon, Gen: 
trum der Stadt, beite Kage und Geichäitsgelegenbeit. 
billige Rente, wegen Gifrankung. Modrefle K. 142 
Abendpoit. dfrl 


Zu verkaufen: Eine Bäderet an der Nordfeite, nur 
Storegeihäft, feine Bäckerei in der Nähe, 3650. Adr. 
RK. 132 Abendpoft. birl 


— 
Zu derkaufen: Eine Bäckerei ohne Ofen. Candy, Eis 
garren nrit Jce Cream Parloy, Heute $15 mit Wohs 
nung. 4072 Wentmorth Ave. dfſal 
billig: Eine Bäderei, 7 Jahre im Be— 

und Wagen. 002 W. le Sir, oder 

t. diial 


Zu verkaufen: Saloon mit Flieinem Poarbing- 
1u8, jehr brilig, muB 15.» M.3 
Mn n Derden. 8 


zchende Bäderei, Pierd und 
Adreile R. 50 Abendpoft. 1 


„ fanfen geiucht: 6-8 Kannen Milhroute auf der 
Nordweitieite, auf Abzahlung. HEN. Paulina Str. 
dofrl 

8500 faufen Grocery und Butdhergefhäft mit Nferd 
und Wagen. Adreffe U. B., Abendpoft. i 
Zu ‚berfauien: 
Geihhäft, billig. 


here3 1020 W. 12. Str. Cellig 


dofrl2 





. arren und No= 
tions, w 

k Zu ber 
billig. 108 





und 
12 


halber. 


Ede 13. Eir. 


Saloon. 





Ein Saloon, Krankheits 
dj 
Eın alt etablirtes Groc 
Wagen. Porofeite, billige Miethe. 
>: van, care of. B. Inder: 
r Str. dofriamod 


> om neben einer Brauerei mit 
0 9: tn. Gute Gelegenheit für einen Brauer 
ein Boardinghaus zu halten. Näheres 145 MW. Yan 
Buren Str. doſas 

Zu vertaufen: Ein feir 
Lage unter jehr liberaien 
845 Ban Buren Str. 


tgeichäft in 
gen. Bu erfragen 


* der Weitieite, Rente 86 
per t die Tode, für 8290, wenn 
derlin, 125 LaSalle Str., 

mifrfal 


Room 7>. 
‚Su berfaufen: Billig ein gut gehendes Reſtaurant 
im Mittelpuntt der Stadt. Nachzufragen im Butcher— 
fhop. 420% ©. Elart Sir. möjiad 


Zu verkaufen: Saloon. 515N. Alhland Ave. 8-12; 


‚Zu verkaufen: Wegen Abreife. 
Ealoon3 an der Nordieite 
beiter Bier: und hi 


N. Halfted Str., im Butyerfhop. 


Einer der beiten 
ı zwer Straßen, 
Zu erfragen 755 

midos 


Candy⸗, Bäckerei⸗ 
Nachzufragen in 
di-fal 


Zu verfaufen: Ein gutgehender 
und Gigarrenftore, billige Rente. 
1111 Mellington Str. 


Zu derfaufen: Candy, Tabad- und Belikateifen- 
Store, $175 Baar. 73 Gardner Str. 7—15j1W7 


Zn verfaufen oder zu vertaufchen: Einer der beitge- 


ſofort. Adreſſe 2. 183, Abendpoft. dmdo4 


Zu verfaufen: Tadat:, Grocery:, Eonfectionery« und 
Stationary:Store. 113 Zlinoig Str. dimido2 
Zu verfaufen: Boardinghaus, 14 Zimmer. 817 
Kinzie Str. dimidofria2 

Zu verkaufen: 14 Kanten Mildroute und Depot 
mit 2 Pferden und Wagen. Au ein Kleiner Candy: 
Store. 549 Dijon Str. dındo4 


Zu verfaufen: ei 1. 
qute Gelegenheit. 
zig Sapital erjorderlid. 


Saih und Door Fabrik billig, eine 
Ausgezeichnete Gegend. Nur mes 
Adrefie DO. 185 Abendpoit. 
3juliwie 

Zu verkaufen; Grocery, oder zu vertauſchen gegen 
Lot und etwas Caſh, alles neu, gutes Geſchäft, Pferd 


und Wagen, billige Miethe. 1045 Milwautee Ave 
Sjliwi 


‚Zu_verfaufen: Ein auter Ed-Saloon. Ede Paus 
lina Str. und Auftin Ape. 2jullwil 











Zu verfaufen: Eine 5 Kannen Milhroute. Billig. 
1115 Elfton Ave. 2jul5ml2 


Zu vermietben, 


‚Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer, jeparater 
Eingang. 229 Larrabee Str., 1. Flur. 12 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer zum Hauzhalten 
oder für einzelne Herren. $1 bis $3 die Woche. 171 
we. Poll Str. . dofrjai2 


‚Xerlangt: Ein oder zwei bdeutiche Roomers bei 
einer deutjchen Syamilie. 29 Reed Str., hinten oben. 
2 e dofr12 
Verlangt: Zwei Boarders in Heiner deutfcher Fas 
milie. 45 Hoppe Str., nahe Bine J3land Ave. d-fa 
Zu verinietyen: Möblirtes Frontzimmer. 59 Wie: 
id. dofrſae 


amd 


Verlangt: 2 Boarders. 
hans. 


109 Schiller Str. Hinter: 
2 

Zu vermiethen: Zwei möblirte Schlafzimmer. 50 
Fremont Str. dofrja2 
Zu vermiethen: 4 einzelne Zimmer mit oder ohne 


Board bei finderlojer Familie. 
der Nühe, S 


$i 3 Straßenbahnen in 
3 Star Str., zwiſchen Sedgwid und 
frdol2 


Verlangt: Ein Boarder oder Mieter in Einderlofer 
Familie, 110 Eiyborn Ave. indo⸗ 
Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer in einem 
anſtaͤndigen Privathauſe. 247 N. Franklin Str. moo 


Zu vermiethen: 5 Zimcher, paſſend für 2 Familien 
Rente 811. 5118 ©. Wood Str. mi-jal 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für Herren. 2% 
MW. 13. Str., obenauf. mdol 


Zu vermiethen: Eine der beiten Gefchäftseden an 
Oft Divifion Str. Nachzufragen 277 E. Divifion 
2 EN Een _mi-jal 


Verlangt: 2-3 Voarders in beutider Familie. 
20 Sholty Str. midofrl2 


2—3 Boarder in einer Einderloien Fa» 


Nerlarat: 
Verlangt: 6jullwi2 


milie. 566 W. 12. Str. 
Anttändige Männer fünnen gute Koft und Logis 
erhalten. 46 W. 14. Str. dimidol? 
Zu vermiethen: Ge-Briditore auf der Gitdiveit- 
fette. Beite Gelegenheit für einen deutichen Apothes 
ter. Adreffe ©. ndpoft. mo—bol2 

Zu vermicthen: Gin Erl-Briditore auf der Süd» 
meitjeite, 25x70, mit Stall und Bafement. Wdreile 
M. 194 Abendpoft. mo—dol2 

Zu vermiethen: _ 
ner. 150 Welis Str. 


Schöne groge möblirte Frontzim- 
sjllwil 
Zu vermiethen: 
Balemeni, gut für Fabrik. 
plames Str., oben. 


Nachzufragen 10 Des- 
2juliwi2 
8 Boarder finden eine gute Heimath bei $- 


Schollen⸗ 
berger, Aſhland und Clybourn Place. 2 


2jlöt4 





Geiuht: Für ein großes möblirtes Zimmer mit 
zwei Detten und feparateım Eingang, wird et Weis 
ter anjtändiger Dlann gejucht. 206 E. North Ade. 
dofrl 





Boarber3 verlangt ın Meiner Privatfamilie. 
Union Ave. 


2149 
314 
—1 


großes möblirtes Front⸗ 
> iu 


Zu vermiethen: Sch 
7 v dutivuie 


zimmer. 327 Sedgwid Str., 2. lur. 





Au vermiethen: Gin Store mit Wohnung. Eoriter 
Bahıl und Wabanfta Ade. 12 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Yrontzimmer. 10 
©. Desplaines Str. bofrjal2 


Berlangt: Ein oder zwei Herren fi e 
ft, gemüthliches Heim, bei einer deutſchen Fa⸗ 

"milie, billig. 302%. Jndianga Str., unterer Floor. 
boirias 





Zu vermiethen: Ein freundliches Schlaiginimer. 477 
Nobie Str., nahe Miiwaufee Ave. 1 


Berfontiches. 


Löhne, Noten, Boards, Saloon» und Rentbills umd 
fhledgte Schulden üller Art jofort collsctiit. Aflges 
meine ScheimpolizeisAgentur. Eheftands-Argelegen- 
heiten Sperialität. 76 ilty Ave, Zimmer 8. Offen 
Abends Did 8 Uhr, Sonntags bis 11 Uhr Vormittags. 
Schneidet dies aus. Hiufiwl? 

Die beiten Painter-Arbeiten nit vorzügliden Mas 
terıal werden ausgeführt 357 Genter Ave. mdol 


Ein Anwalt unteriucht Abitrafte für $5. Gefeglicdher 
Rath frei. E. 6. Dudley, Zimmer 1106, 142 Wajding>» 
ton Str. 15109 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen 
friient und Perüdenmager, 334 North Ave., an. 

Tiufiwi? 


81.00 wird Ihren auf jebe Mafchine vergütet, wenn 
Gie dieie Anzerae mitbringen. Domeitic 825. New Home 
, Wüite $I2 Standard Sid, Honfehsid 58, 
American SIO Singer 33 bis 815 und Hundert andere 
bon $5 an in der Domeilic-Dffic, 218 €. Haljted Ste 


Aleranders dbenriide Gehbeimpolr 
eis®genfur 1818. Madilon Stir., Ede Hals 
ker, Zimmer 21, bringt irgend etwas in &rfahring 
auf privatem Wege, 3. B. just Berihwundene oder 
Berlorene. Ale Eheitandsiäte uuterjuht un) Des 
weije gelan t, —— auf ® mgen aufs 


ery mit Meat Market, gutes |! 


quter | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ındol | 


| 


| 
| 
| 
| 


| Rath in allen fnecielien Plut- ober 


| American Ebina ] 


Braätpolle Bauftellen! 


Sanfield auf dem Berge, Part Ridge, 
Norwood Part, Maymood 
: und Melrofe 
find die jhönften Vorftädte von Chicago, zum Theil 
aur 114 Meilen von der Stadtgrenze gelegen. Du 
Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


Preis von $150 und aufwärt 


Baarzahlung nur 810 bi3 $25, der Reft in monatlicher — 
Abzahlungen von je $5 zu entrichten. 


Sreie Ercurjionen 

werben jeden Tag um 10 Uhr von der Office aus bewanı 
faltet und jeden Sonntag um 1 Uhr dom WVek3 Str 
Bahnhof der Northiweitern-Bahn aus. — Um weiters 
Auskunft, OrtjhaftssKarten und Fahrbillete wende 

man fich an 

AM. Gray, 
178. Elar! Str. (1. Flur), gegenüber dem Gourt Houſe. 
— didoe 


Gut für einen Dollar. 
Verliert nicht dieſe Anzeige. 
Erſpart Euch die Commiſſion. 


Hosford's Vark Subdiviſion iſt in einer der prominen⸗ 
teſten Vorſtaädt os gelegen. zu Tolleſton, Ind. 
an der M.c d an der Grown Point & 
Tolleiton eleftrii üdih von den neuen 
Stod Yards und mi von Erown Point. Dir 
tury wird auf oder in der 
genthum errichtet werden 
S00 Mann beichäftigen, 
begonnen. 
ds ıft der Ort, Lotten zu 
yen, da fi dort gewif 
antjtedelı werden, jo« 


Rübe von dieiem 
und wird, wie behar 
ſobold der 
In den neuen Stock? 
kanfen, um Geld 
73,000 oder 100,000 9) 
bald dort d 
wo Thät t 
Vie vieder v ven. 
e faufen dieie Yo in ganzen Partien. 
13 WW und auiwürtg, 
. BbaarundBperMonat. 
Bringt dbieje Anzeige mit, undidh werde 
Iararn > 5a bs 


n. 
Kauft da Ihr könnt 


Euch einen er eriten 
Alle Tareır be 

Deed und Abftr 
Für Contrafte, 


i Marranty 
Tot geliefert. 
Informationen 


dofrjalz 


Saus und Lot zu vertaufe 
Geſchäft. Adreſſe F. A., 


n gegen ein ava 


mit 6 Zimmern. 
nland. KLin paſſen⸗ 
Einen halben Block 
fragen beim Eigen» 
Blods von Kalifornia 
dfrl 


ot 30x150, Eo 


von Werfelmanns 
tbitmer 74 Byron 
Ave. »Straßenbahr. 


ine, 3 
Zu, derfaufen: Ecke Loomis und Haſtings Meat« 
Market, Rente 820, nahe L Groceries. Mit Fixtures 
werth 8350. für 3150. Gutes Geſchäft. Laßt dies 
nicht vorübergehen. 5 


— — 


Zu verkauſen: Haus und Lot, wegen Todesfall. 
Nachzufragen Morgens 715 M. Paulina Str. 1 


Zu verkaufer 


: Eive gute Cottage für 50 Dollars 
zum Fortſchaffe dofr2 


544 Sedywid Str. 


Zu verfaufen: Gute Alleyiot in Apondale für Cafh 
8150 unter Marktpreis. W. Friedman, 179 €. Huron 
Str. dofriald 


Zu verfaufen: Ein neues 8 Zimmer Briehaug, Ge: 
Thäftshalber billig. Näheres 834 Hoyne Ave. mıdfr4 


Billig! Billig! 
Rotten in den Zollefton Stod-Pard3; nur 865 und 
aufwärt3. $10 a © $5 monatlid. 
E. Melwms, 


1787 Milwaufee Ave., Geld- und Bandgefcpäft. 

Zu verkaufen: Billig; jhöne 4-Ztmmer-Gotkiges an 
Sincoln Etr., zwoiigen 44. und 45. Str. 850 biß $100 
baar; 810 monatlich. T. W. Boste. Eigenthumer 
2959 Emerald Yve. imz1j1l0 
Zu verfaufen: Gin zweiftöcdige® Bridhaus mit 
Bajement, billig. Zu erfragen 2955 Emerald Ave. 

bio18 
Zu verfanfen billig: 134 Lot? (125x373) in Perry 
de., nahe Addijon Ave., Lane Park, in pradtvoller 
Rage. Eard-Depot in nädhjiter Nähe, 00 baar, Reft 
bei 6 Procent. Näheres bei Rohde, Staab & fFleifher. 
78 Dearborn Str. biol 





Kaufe und Berfaufs-AUngebote. 


Zu verfaufen: Bilig, ein Pony; fein Gebraud. 899 
©. Canal Str. 2 


Gelegenbeit: Beinahe neue® Foldingbett 95, fein 

Garderobe $7.50, elegantes Dat Sideboard 913, feinek 

106 W. Adams Str. 
bofrl 


Zu kaufen gefucht: Ein Garrouffel, daffelde muß in 
guter Ordnung fein. Preisangaben für Baar werben 
entgegengenommen im Nemwspdepot, 276 North Ave. dfr 





Shamberjet, Brufjel3 Carpet. 


Zu kaufen gefucht: Ein leichtes Pferd bis zum 11. 
8m. Näheres T7AN. Wood Str., bei Brünning. 1 
Zu verkaufen billig: Pferd. Bugay und Geidirr. 
Seling3 Saloon, Ede Grant Ave. und Divifion —* 
dfia 





‚ Gelegenheit: Feines Showcafe für draußen, Gafo« 
linofen. 108 W. Adams Str. dfri 


Zu verfaufen: Verfchiedene Bambusrohr-Stühle 
und Buggyforb. 45 Hope Str. Yjllıoı 


Zu verlaufen billig: Schöne Pony, guter Bäufer, 
fammt Geidirr und Buggy. 363 W. Yale Str. 1 


Zu verkaufen: Eine friſch mellende Kuh. Mead 
Str., nahe Armitage Ave. 1 
840 faufen ein gutes NArbeitspferd. 429 Melroie 
Str., nahe Robey. bfrl 


Kein Gebrauch 
12 





Zu vertauſen: Billig, cin Pony. 
303 S. Caual Ste. 

Zu verkaufen billig: 2 gut erhaltene Carriages. 
1524 Michigan Avde. ſal 





Zu verkaufen billig: Ein Pferd und Wagen, fin 
Peddler oder Expreß. 339 Sedgwick Str. dmdol 


Zu verkaufen: Eine friſch milchende Kuh mit Kalb— 
billig. Ecke Diverſey und Elſton Ave. dmdo⸗ 


Zu verkaufen: Pferd und Buggy. 587 Larrabee Str. 
dındos 


Zu verfanfen: Wegen Deränderung de Haufes eim 
Booltabie mit zugehörigen Counter, mit Bar und 
Spiegel, Eisbor. Bierbumpe und Saloontiſchen uſw. 
fegr billig. 4423 Wertivorth Ave. 311wl 


Eine große Auswahl von Vapageien, ſprechende 
Sorte, zu dilligſten Preiſen. 104 Blue Island Abe. 
Sonntags offen. Siunlntli 
Alle Sorten Rihmafginen garantirt für fünf Jahre; 
Preiß von $10 bis 885. 246 ©. hHalfted Str., Gouteve⸗ 
nier & Sperdel, iödeclj6 


Erfolgreiche Behandlung derijrauentfranthetten. 
Sejährige Friahrung Dr R5ih Zimmer 20, 113 
Adams Str, Ede Siari. You 12 bi3 4, Sonntags von 

14ap1iö 


:d private Krank» 
eli mit Erfolg Dr. 
‚ Ede Robey. Ebenfalls 


Bernauer, 829 W. 21. ! 
Smacınd 


brieflihe Eonfultation. 
Stottern und Epradfehler heilt grundlüich 
Schwarz, Spezialift, 182 Bine Asland Abe. 

ım für Medizin 

r 12 Noble Str, an Mil 

waufee Ave. und Grittenden Ztr.. werden Kranke je⸗ 
den Rahmittag von 3 bi3 5 Uhr freı behandelt. 

ilmasıml 


Dr Hutdinfon in feiner Privat Dilpenfarn, 
125 ©. &larf St.. aibt briettih oder mündlich freien 

rvenfrantbeiten. 
ei, dauernd und nrit 


Dr. Hutdiniens Mittel heit 
eringen Koften. © 
Dad. Sonntag 
€. Sramaifer, cu dv 
mit Diplom ausgezeichnete G 
bourn Abe. Chicago. Ill 
und Kindertrankheiten unentgeltlich Auskunft. 


4. 24mztj7 
Univerfität im Wien 
s5eirerin, 175 Elde 
üder alle Frauen⸗ 
yiam 


Privat:Heim für Damen, die ıhre Niederfunft ers 
warte, Annahme von Yabies vermittelt Behande 
Iung aller fFrauenfranküeiten; üvengite Verichwiegen« 
Yet, Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str due 
Syrauenfrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schräs 
der, 70 State Str.,. Zimmer 312. Syredftunden boy 
2 bir 5%, Uhr Wohnung 27. und Hanoder Str. 


850 Belohnung für jeden Tall von Hautfrant- 
heit, granulirten Augenliedern, Ausichtag oder Hämors 
rhuiden, den Gofivers Hermit-Salbe mit beilt. 50€ 
bie Schadtel. 1746. Madijon Str. Imaibwg 


— ——— —————— | 
Unterricht. 


Suter Unterrigt in Bioltm und Piano wird ertheitt 
3238. Helfted Str. silzw! 
 Syarras Imjtitut für Rleidermaden, 212 ©, Qafktel 
Str Damen und Töchier Belouınien wräudliche Aus 
büduna un Znigneiden. % 2. Rüden, Drapiret 
und Uxfertiges don Kiel Iartet3 und Kindes 


be x. 


Unterrißt: in 





— 


— —— 


251 Prinz Albert-Anzüge. 


Manner 


Anzüge, 


ie verkauft wurden und einen Werth haben 
von #18, #20, 422, 425 und #28, 


BEE gehen Dieje Woche fort ag! 


i 
’ zu Dem erfiaunlisch billigen Vreife son 
N 4 


1290 Cutaway-Anzüge. 


2034 Sad Anzüge. 
Diefe Anzüge beftehen aus 


Morfteds, Cheviots, Wales, Thibets, und Gafjimeres. 
3, Streifen und Miſchungen. 
mit Geide genäht und gefüttert und in der beſten möglichen Weiſe beſetzt. 
garantiren, daß der Sitz ſo gut iſt wie bei nach Maaß gemachten Anzügen. 


hübſche und modiſche Checks, Plaids 


Es ſind ſolide —— oder 
Jeder Anzug iſt 
Wir 
Kein 


Anzug in dieſem Verkauf iſt weniger als 818 werth, und die meiſten ſind poſitiv 820, 


822, 825 und 828 werth. 
eine Auswahl für 


Bis zum Gefhäitsihlug am Samjtag offeriven wir Eud 


Zwölf Dollars. 


Spezielle Offerten diefe Woche in Kuaben- Kleidern und Männer: und Knaben: 


Ausftattungswanten, Hüten und Schuhen. 


aus, ehe ihr unjer Lager bejichtigt habt. 


Gebt Feinen Gent für Kleiduugsftüde 


214, 216, 218 un» 220 State Str., G&e Quiney. 
Der Store iſt allabendlich bis 9 Uhr offen. 


SER 


— —— 


BL — 





BE Große freie — a: 


nah 
ber idealen Dorftadt Chicagos, 


IL_LIVERPOOL,, 


im BRenen Stod Hards - Bezirk, 


Am Samftag, den 11. Juli, Nadmittags 2 Uhr 20 Minuten, 


mit der Mihigan Eeniral Railroad, 


Liverpool liegt im Mittelpunkt von 3 Eifenbahnen, 
Borzige irgend einer Vorftadt, befigt einen jchifibaren Fluß, 


bat die beiten Natur- 


Lafe Str. und Midhigan Ave, 
mit 50 Zügen täglich, 


3” Depot: 


gutes, geju ndes Wajjer, den j & öniten Natur« Barf, liegt 14 Meilen jüdlich 
vonden Shlahthäufern, 4 Meile von den Nangir- Bahnhöfen mit direkter 
Bahnverbindung über 3 Gijenbahnen, weldhe diejeg Gebiet feit 50 Jahren durchkreuzen; eine 


Meile von der Naturgas-Leitung, 


bat 66füRige Straße mit Töfüßigen 


Avenues und Alley3 hinter jeder Bauıtelle, 
Liverpool wird die beteutendite Kabrifftadt um Chicago werden, wegen 
ihrer vorzüglihen Natur: Anlagen; es bejteht nicht aus Sandbergen, jonbern 


gutem jeften Boden. 


Wer jein Geld gut anlegen will, Taufe fich eine billige Bauftelle in unferen Subdivijionen 


auf leichte bequeme Abzahlungen von 


55 Anzahlung und S1 wöchentlich. Ohne Interejien. 


Wegen Plänen, Eiienbahn-Tidets u. |. w. fpreche man vor bei der 


CHICAGO SUBURBAN LAND AND INVESTHENT COMPANY, 


225 Dearborn Sir. 


Zimmer 504, 505, 506. 


Telephoste 4115. 


oder auf dem Ereurfions = Zuge. 


Ueber 600 2ot3 verfauft in 3 Monaten. 


Kommt und überzeugt euch. midofr2 


500 Billige Stadtlotten 500 


5375 und anfwarts 8375. 


Seontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ave., 
Nlorence, Blanchard, Nremont und Wafhtenam Ave. und 
Ale modernen Berdefjerungen, Lake-Waſſer in jeder Straße, [höne 
Der Ichönfte Plag in und auferhalb Chicago. 


tr. und an Sadet und Hart Str., 
ben jhönen Gage Rarf. 
Bäume in der Front von jeder Lot. 


51. bis 55, 


Sehet 


dieſe Lotten, bevor Ihr anderswo kauft, und Ahr werdet Euch von der Wahrheit des Gejagten 
überzeugen, jicher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: 525 baur und #5 monatlich. 


Schöne neue Brid- und 


ramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher bzahlung zu verkaufen. 


Kommt und jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit, 


Billige Bahrgelegenheit nad) der Stadt für nur 5 &t8. 4 Cijenbahn=- Verbindungen. 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Ereurfion 


jeden Sonntag vom Polf und Dearborn Str.-Depot 
> über die Grand Trunf RR. um 1 Uhr 10 Minuten 
Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weftern Ave, jeden ‘ 


Tag ofien von 7 Uhr Morgens 


: bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder jpreht vor für freie Tiets, Pläne und volle Auskunft, 


>. Weihofen, Asent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg., Ecke La Salle und Madison Str. Oifice: 51. Str. und Western Ave. 
EI Treie Tidets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. bi 


Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


BORAK 
 SOAP 


E Absoluteiy Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROGER FOR IT, 


SUrRLAmT FLOUR 
4 ei ee 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadion Str 


Beim Einkauf vom Federn außerhalb unjere® Dan« 
fes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von uns fommenden Sädcen tragen. 


KINDER-WAGEN.—L. ©. 

EIN Spencers Fabrik, 221 ®. Da: 

dijon Str. Wir verkaufen direft und 

se a den fläufern 33 ME 8 au 

A jebem Wagen. Wir repariren, 

= I, vertanfchen und verfaufen auf wür 

Sentlihe Abzahlungen. Bringt 

biefe Anzeige mit un hr, bes 

= Tonımt mit jeden Lager einen 
hübſchen Spitze Shen. Fabrik auch Abends oijer. 


CHAS. C. BILLETERS 
Ealiforxine, Miffouris und 
Ohio » Weine, 


EE Dte..u09 Dalione 


und aufwärts, frei in’s Haus geliefert. 
180-182 ©. Bandolph Str,, SOjndidofilj 
wroifchen 5. Ave. und La Salle Etr. 
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ER Dr. Julins Dittmann, 
Deutfcher Zahnarzt, 


Office: { 113 0. Mapdifon 


u. 133 8. Glart ; } Zimmer 6. 


"Gefangunterricht ernährt. 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 9. Zuli 1891. 


geder waſſerdichte Kragen order Manfdheite, 


auf welchen man ſich verlaſſen kann, 


Die Grbin. 


Roman von W. G. Norris. 


(9. Fortſetzung.) 


Nichts Irdiſches iſt im Stande, einen 
Sterblichen länger als eine gewiſſe Zeit 
zu beglücken, aber das Bewußtſein, reich 
zu ſein, war doch hinreichend, Mrs. 
Fenton dieſen ganzen Nachmittag und 
Abend vollkommen glücklich zu machen, 
ſo daß ſie ſich in freudiger Aufregung 
zu Bett legte. Aber in der Nacht ſchien 
ſich ihre Stimmung ein wenig zu ändern. 
Sie berührte am andern Morgen kaum 
ihr Frühſtück und fuhr mit ſehr ernſtem, 
blaſſem Geſichte nach dem Paddington⸗ 
Bahnhof, um ſich ein Billet nach Oxford 
zu nehmen. Wäͤhrend der Fahrt durch 
die ſonnenbeſchienene freundliche Land: 
ſchaft erhellte ſich Mrs. Fentons Geſicht 
nicht im geringſten. Offenbar durch— 
zogen keine ſehr roſigen Gedanken ihren 
Kopf, denn nicht ein einziges Mal zeig— 
ten ihre Züge das ſtrahlende Lächeln, 
das ihnen ſonſt einen ſo unbeſchreib— 
lichen Reiz verlieh. 

In tiefe Gedanken verſunken ſaß ſie 
da und erwachte erſt aus ihrer Zerſtreu— 
ung, als die Thürme Oxfords vor ihren 
Augen auftauchten. Die alte ſchöne 
Stadt flog an ihr vorüber — dann hielt 
der Zug. Auf Mrs. — Wunſch 
rief ein Gepäckträger einen Wagen heran 
und erhielt zu ſeiner Verwunderung für 
dieſen kleinen Dienſt eine halbe Krone. 
Die ſchöne Frau lachte herzlich über ſei— 
nen offenen Mund und ſeine weit auf— 
geriſſenen Augen: was war das für ein 
köſtliches Gefühl, eine halbe Krone weg— 
werfen zu können, wo ein anderer 
Menſch einen Penny ausgiebt. 

Dies kleine Intermezzo hatte ſie ein 
wenig erfriſcht und ihrer trüben Stim— 
mung entriſſen. Sie ſeufzte nicht mehr, 
ſondern ſah voller Intereſſe die Straßen, 
die ſie paſſirte, an. Die meiſten Häuſer 
waren noch nicht alt; ſie mochten etwa 
um die Zeit erbaut ſein, da Miß Mus— 
grave der Welt durch die Flucht aus dem 
väterlichen Hauſe Aergerniß gegeben 
hatte. In zwölf Jahren verändert ſich 
alles, ſelbſt eine Stadt wie Oxford, be— 
— und Mrs. Fenton mochte wohl 
manches anders finden, als Miß Mus— 
grave es verlaſſen hatte. Sie fuhr vor 
dem Univerſitätsgebäude vor und fragte 
nach dem Rektor. Er ſei zu Hauſe, hieß 
es. Der Diener bat ſie um ihren Na— 
men und führte ſie in ein ziemlich dü— 
ſteres, großes Zimmer, in dem es 
ſehr ſtark nach Tabak und alten Bü— 
chern roch. Mrs. Fenton brauchte nicht 
lange zu warten. Sie hatte ſich kaum 
an's Fenſter geſetzt und einen Blick in 
den großen Garten mit ſeinen alten 
Bäumen und ſchönen Raſenplätzen hin— 
abgeworfen und ſich dabei geſagt, wie 
ganz anders hier alles ſei als in Auſtra— 
lien, als ſich die Thüre öffnete und ein 
großer, etwas gebückt gehender Mann 
in's Zimmer trat. Raſch erhob ſie ſich 
und ſtreckte ihm beide Hände entgegen. 

„Kennen Sie mich noch?“ fragte ſie. 

„Gewiß, gewiß!“ erwiderte Doktor 
Drysdale, indem er ihre Hände ergriff 
und herzlich drückte. „Erkannt hätte 
ich Sie freilich kaum, wenn ich Ihnen 
auf der Straße begegnet wäre. Sie 
ſind alſo die arme kleine Laura? Sie 
haben ſich ſehr verändert — ſehr!“ 

„Sie dagegen nicht im mindeſten,“ 
ſagte ſie. „Genau ſo wie heute ſahen 
Sie an dem Tage aus, wo ich Sie zum 
letzten Mal ſah. Sie ſind nicht älter 
geworden.“ 

„O doch, doch,“ erwiderte der Rektor 
lächelnd, „obgleich ich ſchon damals — 
zur Zeit als Sie noch hier lebten — ein 
alter Mann war. Aber da waren Sie 
ein kleines Mädchen und hatten infolge— 
deſſen noch kein Urtheil über das Alter 
Anderer.“ 

„Ja, zu jener Zeit war ich jung — 
jetzt dagegen bin ich eine Frau, die ihre 
Blüthezeit längſt hinter ſich hat.“ 

„Nicht doch, Laura. Sie ſind noch 
immer eine ſchöne und anmuthige Er— 
ſcheinung. In meinem Alter darf man 
ja ſo etwas ſagen.“ 

Er hatte ſie an's Fenſter geführt und 
blickte, während er ihre Hände noch im— 
mer in den ſeinen hielt, lächelnd in ihr 
zu ihm aufſchauendes Geſicht. Plötz— 
lich entwand ſie ihm ihre Hände und zog 
ſich in's Innere des Zimmers zurück. 

„Bitte, bitte, ſehen Sie mir nicht ſo 
in's Geſicht und ſprechen Sie nicht ſo zu 
mir,“ rief ſie. „Ich haſſe Schmeiche— 
leien. Meine ganze Schönheit beſteht 
darin, daß ich mich gut kleide. Vergeſ— 
ſen Sie nicht: Ich bin dreißig Jahre 
alt.“ 

Der alte Mann late. „Oanz die 
alte Zaura, * fagte er. „Bon jeher be- 
haupteten Sie, jeder, der Ihnen fagte, 
Sie ſeien ſchön, Fönnte es nicht aufrich- 
tig mit Ihnen meinen. Grinnern Sie 
ſich wohl no daran, wie Sie, jobald 
ih Ihre Stimme lobte und fagte, jie jei 
ein Schag, zornig We Achſeln zuckten 
und mit dem Fuße jtampften, al hätten 
meine Worte eine Beleidigung enthal: 
ten?“ 

Leider Gottes waren Sie ein ſchlech— 
ter Prophet,“ entgegnete ſie. „Meine 
Stimme war mir kein Schatz. Aber ſie 
hat mich wenigſtens vor dem Betteln 
und Hungern bewahrt. Seit dem Tode 
meines Mannes habe ich mich durch 
Ab und zu 
trat ich auch in einem Conzerte auf. 


Daß meine Exiſtenz nicht ſehr glänzend 


war, können Sie ſich denken.“ 
Doktor Drysdale ſah ſie mitleidig an. 


„Warum ſchrieben Sie Ihrem Vater 


nicht, daß es Ihnen ſchlecht ging?“ 

„Sie wiſſen ſelber, daß mein Schrei⸗ 
ben nichts geholfen hätte. Er hätte mir 
doch nicht verziehen.“ 

„Wer weiß, wer weiß, liebes Kind! 
Er hat Ihnen ja noch zu guter Letzt den 
Beweis gegeben, daß er Sie immer lieb 
behalten hat.“ 

Mrs. Fenton ſchüttelte den Kopf. 
„Das bildete ich mir ebenfalls ein, aber 
Mr. Breffit hat mir dieſen Glauben total 
geraubt. Er ſagte, mein Vater vermachte 
mir ſein Geld, weil er niemand ſonſt 
hatte, dem er es hinterlaſſen konnte, 
denn mit meinem — hatte er ſich 

nt tur, vor feinen Tode erzürnt. 


mögen. Mir war zit Muth, als Hätte 
ich die Verpflihtung, ihm alles geerbte 
Geld zu geben und mic) fehleunigjt aus 
dem Staube zu maden. * 

„Das wäre eine fehr voreilige Hand» 
Tung geweſen,“ fagte Doktor Drysdale, 
„Hoffentlich find Sie von Xhrem Ent: 
ſchluſſe wieder zurückgekommen?“ 

„Ja, gänzlich. Ich habe mir die 
Sache gründlich überlegt und bejchlof- 
fen, mein Geld zu behalten. Bitte, er: 
zählen Sie mir —9— ein wenig von mei: 
nem Vetter! Er ift gewiß ehr böfe auf 
mich?“ 

Doktor Drysdale lächelte. „Er bat 
fi nicht darüber ausgejprodhen,“ ant: 
wortete er. „Aber in Abrede ftellen zu 
wollen, daß er durch Ihres Vaters Teita: 
ment recht ftarf enttäufcht worden ilt, 
wäre eine Thorheit. Doch halte ich 
ihn für vernünftig genug, einzufehen, 
dat Ihre Anfprüche an die Erbfchaft be- 
gründeter find als feine, und daß es 
daber nur recht und billig ift, daß Sie 
Ihren Vater beerben. Meiner Anficht 
nah ift e3 für einen jungen Mann 
weit befjer, wenn er darauf angewiefen 
it, zu arbeiten und thätig zu fein, als 
bag er ein großes Vermögen erbt und 
nur darauf bedacht zu fein braudt, e3 
auf die bejte Weije auszugeben. * 

„Sie glauben aljo wirtlih, da ich 
fein Unrecht an ihm begehe, wenn ich 
ihm das Geld nehme?“ fragte fie ge: 
fpunnt. 

„In erſter Linie, liches Kind, nehmen 
Sie ihm das Geld nicht, weil es ihm 
nicht gehört und er feinen Anfprucdh 
darauf machen Fann. Zweitens iſt es 
nicht Ihre Schuld, daß Ihr Vater ihm 
nichts von Ihrer Exiſtenz geſagt hatte. 
Beruhigen Sie alſo Ihr Gewiſſen. Fred 
ſteht durchaus nicht mittellos da. Er 
hat ein Einkommen, von dem ein be— 
ſcheidener Menſch ganz gut leben könnte, 
und er iſt jung und geſund und kan 
e8 durch Yleiß vermehren und ver: 
größern. Gie haben wirklich feinen 
Grund, ihn zu bemitleiben. “ 

Mrs. Senton fhien durch des Neftors 
Verfiherung beruhigt zu fein, denn fie 
begann von andern Dingen zu fprechen. 
Während des Frühftüds, das fie auf 
Doktor Drysdales Einladung bei ihm 
einnabm, plauderten beide heiter mit- 
einander, 

„SH weiß wirklich nicht, ob in Dr- 
ford noch alte Bekannte von Ahnen 
leben, die wiederzufehen Ihnen bejondere 
Freude bereiten könnte,“ jagte der Rek— 
tor, nachdem fie in den Garten hinaus: 
gegangen waren. „Die meijten find wohl 
unterdejjen gejtorben. Auch meine arme 
dran ift jeit neun Jahren todt — viele 
andere, die Gie gefannt haben, find 
ebenfalls zur Nuhe gegangen. Aber 
einiger noch Lebender erinnern Sie fich 
fiher.* Gr nannte ihr mehrere Namen. 
„IH erinnere mich aller,“ erwiderte 
Ders. Tenton. „Aber wer weiß, ob fie 
mich noch Eennnen würden! Sie mwifjen, 
ich war zu jener Zeit ein dummes Elei- 
nes Ding und Damen fFamen — be- 
Fanntlich nie in unfer Haus, * 

Sie fprad) wahr. Der Dekan hatte 
nie weiblichen Umgang in feinem Haufe 
geduldet und es für überflüffig gehalten, 
feiner DQochter Erziehung weiblichen 
Händen anzuvertrauen. 

„Sie waren der einzige Freund, den 
ich in Orford hatte,“ fuhr Mirs, Fenton 
fort. „Wiffen Sie wohl noch, wie ih 
täglich zu Ihnen Fam und ihnen vor- 
fingen mußte ? Am liebften hörten Sie: 
‚Il segreto per esser felice ?* Xd 
finge e8 noch, nur etwas anders.“ 

Sie ftanden der offenen Glesthür, die 
ins Wohnzimmer führte, gegenüber. 
Mrs. Fenton irat rafh in’s Zimmer, 
öffnete das Klavier, feßte fich nieder 
und fang mit leifer, ungemein wohltlin- 
gender Stimme die Arie, deren fie jo- 
eben Erwähnung gethan hatte. Dot: 
tor Drysdale hörte voll nterefie zu 
und bemwegte lächelnd Kopf und Hände 
nah dem Takte der Melodie. ALS 
Laura jebt innehielt, fagte er: „Sie 
haben recht, das ijt nicht mehr die alte 
Laura. Sie haben wunderbare Fort: 
ſchritte gemacht, und doch ....“ 

„War Ihnen die alte Art lieber? 
Gut, jetzt will ich Ihnen die Arie ſo 
ſingen, wie ich ſie früher ſang.“ 

Sie wiederholte ſie in der That, aber 
mit ſo verändertem Vortrage, mit ſo un— 
geſchicktem Herausſtoßen der hohen Töne, 
mit ſo unſicherer Begleitung, daß der 
alte Mann ein herzliches Lachen nicht 
unterdrücken konnte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Es iſt eine Eigenthümlichkeit von 
Pierce's Golden Medical Diss 
covery, daß, ungleich Sarſaparillas und 
anderen Blut⸗Medicinen, von denen be⸗ 
hauptet wird, daß ſie nur in den Mona⸗ 
ten März, April und Mai wohlthuend 
wirken, das „Discovery“ gleichmäßig 
das ganze Jahr lang heilende Kraft bes 
ſitzt, und zwar in allen Fällen von Blut⸗ 
Krankheiten oder Hautausſchlägen, wie 
auch immer ihr Name oder ihre Natur 
ſein möge. 


Es iſt das billigſte Blutreinigungs⸗ 
mittel, welches von Apothelern verfauft 
wird, 


Deshalb ? Weil e8 nad) einem befon« 
deren Plan verkauft wird, und du nur 
dein Geld bezahlit für das, was dir müßt, 
Kannft du noch mehr verlangen ? 


„Golden Medical Discovery“ ift ein 
eoncentrirter vegetabilifcher Eyrtract, im 
große Flafchen gefüllt ; e8 enthält feinen 
Alkohol, dic zu beranfchen, Keinen 
Syrup oder Zuder, deine Berdauung zu 
flören ; esaft für den Gefchmad anges 
nehm und von gleich vorzüglicher Wir- 
tung bei Erwadhjenen wie bei Kindern. 


Das „Discoverh“ Heilt alle Haute, 


Rey und (hoffe Afecimen, fowie 


Sei auf 
Deiner 


Daf er nicht bricht! 


Nicht vergilbt! 


. dieſe Marke. 


TRADE 


Hat kein Ballen nölfig. Kann in einem Angenbiik rein werden, 


Der einzige mit Zeinwand aefüiterte weferdidte 
Zragen im Markt, 


für — und 


„Safisria cignet ei für Sin 


Resepte," 6. A. Archer, M. D., 


‚211 &o. Osford St. Broofiyn, N. J. 


Bei ihren Verſuchen, der 
vorrückenden Zeit zu ſpotten, 


müſſen Damen in dem Ren— 


contre einige Bleſſuren davon 


| Gehirns, 


tragen. Dieje Fönnen fie jedoch, 
foweit der Teint in Betracht 
fommt, durch rechtzeitigen und 
regelmäßigen Gebrauch von 


„Glenn's Schhwefel:Seife‘ | 
Ohne die Poren zu 
verftopfen oder die Gejundheit 
der Haut irgendwie zu jchädi- | 
gen, bejeitigt fie von der Ober: 


verbergen. 


fläche Slüthen, 
und die. verichiedenen Entitel- 
ungen im Sefolge von zuneh- 
mendem Alter oder Einwirkung 
der Sonne. Man hüte fich vor 
Säljchungen! In Apotheken 
zu haben. Die Heit greift eben- 
jo das Haar, wie den Teint an. 
Allein dem ungelanten alten 

Bürfchchen läßt fidy auch hier 
mit „Bil augenblid: 
lichem Haarfärbemittel“ 
trotzen, welches auf dem grauen 


Finnen, Röthe 


Haupte des Alters den Hauch der 


Jugend erneuert. Es iſt das 
beſte und reinſte im Gebrauche 
befindliche Haarfärbemittel. ı 


Trunkenheit 


und Gewohnheiis-Trinfen, 
Su der ganzen Weit giebt e3 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Speciie. 


Es kann auch in einer Tafle Kaffee or Thee, oder | 


in einen andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diejes weiß, wenn notbivendig. &$ 
wirkt ftets. Gin 48 Seiten enthaltendes Bud frei zu 
haben bei Dale & Sempill, Druggifien, Elarf ud 
Viadiſon Str., Chicago, Ills. 2 


THE CLINIC, 


125 Dearborn Str. uche Diadiion Str., 
Simmer 22, 3. Fioor. Elevator bis 6 Uhr Abends. 
Eprepitunden: J2 Mittags bi3 —— 3. 

Sonntags 10-12 Mittag 
Behandlung Aroniiher Beanthciten durch 
eütfche approbirte Aerzte, 


wez. —— — und nerböfe Leiden, Frauen- und | 


Kinderfrantbeiien, Haut» und GSeiglegts-Affectionen. 
Consultation frei. SSyunijell 


Dr. Dodadds 


widmet jeine bejondere U ufmerfjamfeit allen 
Kroniihen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und | 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 DO. Radiſon Sir. 


Bandiourm- Mittel, ri“ 


Mas ale ah A Denen: | Kınzie St. 


der ſo gut, daß ich K 
es empfehle als vorzuͤglicher wie elle rıtr bekannten | X A cf 


ſchwäche und Energielofigfeit, 


| Office frei. 


Einder, 


aRosta heilt Kolik, Stuhlga angsflage 
en, Diarrböe und fau ven M ragen, 

Zuͤrmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Lader tan uſt du ihın vertrauen, 


—— 
Ohn’ jeben ©: 


Tue CExTaur CoMPany, 77 Murray Street, N. Y, 


iM 


head S. Ciark Str., Chicago, SU 
Etablirt ſeit 1851. 
Der alte und bewährte 


a zt und Wun darzt, 


udelt noch und ſtets mit RER Gef 
Ust it a. bejtem Fre alte a. 


and OF 


= 


ei. a t 118 
.30, Mittivo und Sonnabend bon 8 bis 8, 
Eomitags don 9 bie $ 12. 
F.D. CLARKE, M. Aber 
Spezial-Arzt für Hant- Blnt, Geſchlechts⸗ u. 
auen-Kraukheiten 


* 
186 eüs Glart Str., Chica g5, AU. 


SDR. DANIS, 


Su > 


6995195 u⸗ 


Keen aten Arzt 


166 V. Madison St., Chicago, * 


der große Wurzel- und 
* J er 
Kräuter: Spezisliit, 

kurirt alle Krankheiten de2 DBluter, der Haut, des 
der Augen und Ohren, des Haljes und der 
Lunge, Katarrh, Herz- und Leber-Beichwerden, ſowie 
alle Kranlheiten des Nerven-Syſtems, Gedächtniß— 
Zurückgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernſten und hartnäckigen Leiden 
werder ſchnell und dauernd geheilt. 

Gonſultation auf brieſlichem Wege oder in der 
Schickt 10 Ets. in Briefmarken ein für 
den Geſundheits-Wegweiſer. Tfiiceftunden von 9 Uhr 
Vormittaas bis 9 Uhr Abende. 

ESF" Deuticd) geiprodhen und geichrieben. 


melde ihre volle Manttestre ft unt Geires 
Bi friiche wieder zu erlangen mwünjcen, ſollten 
N verjäumen, den „> ugendirsund‘‘ zu I 
ei Das mit vielen Kan engejwichten [&ı 
gi Feihlih ausgeftattete Wert, gibt Aufi 
ein neues Heilverfahren, obı 1 
Hin fürzeiter Zeit obne Berufs a 
Geſch echtstrankheiten und Deu velgen 
N Der Sugendfänzen wiederhergeftelt wurden. 


———— — — 


* 
Pr 





| Iung von 


Schwache Frauen, 


= nr nr 

auch fr: Antfiche,nerpdte, bleu‘ üchtige uud 
J loſe Frauen, erf BEE 
} —— Vefundheit nieder erfanat 
i unfp ihres Gergens erfullt 
Seil erfahren ebenſo einfach als bil Je 
B| eigener Arzt. Schidt25Gent sin Stamp? Si 
jbefommt das Vu verjiegelt und frei; ) 
| 900 der 

Brinat Alinit: und zeeprſzen. 
Reit 1 .eir. „New 9 


FE 
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„Der Jugendfreund‘‘ ift auch in der a 
Felixr Schmtot, No. 292 Diilwanfce Ave. 


Chicago, Sl, zu haben. 





BORS CH, Optiker 


Fi umgezogen nad 
* SS 103 Unams ir, 


toffi ce 


n Lojlie 
zur 51 tedenheit us 
teriu :öt. Nie rigite 
Vreiſe. 


Maſſ ſage und Heilaymma nat, 


Spezialität: Ber Prümmungen ber Wirbeiläule und 
andere a Shreib- 
franıpf. Wr. Madjen, gi umer 
Dean Gebäude. 


* Die deſtenn nd bi Bittigft en Bruc- 
Gr 4 Bänder _ tınan beim yabrifane 
> ten Otto Kalteich, Room 1, 

153 Slar ee Ste.. Ce % tabijom, 


: 409-410 Inter 
9nasınd 


EMIL SIMON & So. 
Deutiche Buchdrudckerei, 


293 E. pıvis ıoN ST. 





| Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 





great br Gelb? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 

825 bis $10,000 zu den zısgligit niedrigen Raten und 

| im fürzefter Zeit. Wenn Ahr Geld zu leihen wünscht 

auf Möbeln, Pianos, Mferde, Bagen, Kutide 5 Nas 

gerhausjeine oder perjöniiches —— irgend 

elcher Art. ſo verſaäumt nicht nach unſeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe madt. 


Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Oeffentlichleit 


kommt und beſtreben uns unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
| nen, dab fie wieder zu ung fommen, wenn jie eine ans» 
! dere Auteihe zu magen wünjgen. Winleihen fünnen 

auf beliebige Zeit ausgedehnt und 3a Yhlungen entweder 
Dol oder theilweiie zu irgestd einer Zeit aentacht wers 
deu,nad) dem Belieben derleihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Roiten der Anleihe im Vers 
bältniß zum Betrage der Zehlung. E3 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Ihr befommt 
den vollen Betrag dbe3 Darlehens. 

Sm alte hr einen Rejtbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder andere® periönliches Eigenthum irgend mel 
Art ihulden jolltet, werden wir denjelben abbeza 
und Euch i9 lange Frijt geben, als ihr wünjdt. 


Wir laffen das Eigentum it Eurem Befig, fo daß | 
Jr den Gebrandh des Geldes jowohl als auch deB | 
Ihr zu jeder Zeit | 


gentffums habt. Bebdenfet, daf 
Abzahlungen machen und dadur 
leihe verntindern fönıtt. 


Wenn Zhr Geld gebrauden folitet, jo wird es zu 
Eurem Vortheil jein, zuerft bei ung borzuipreden, 
bevor JYhr eine Anleihe madt. 


Chicago Mortgage Loan Co, 
86 Sa Salle Str., erjter Flur über der Straße. 


$15.00 bi3 $5,000.00. 


Braudt Ihr Gelb? Ihr lönntes befom 
men. Am billigfien. Amijhnelliten 


und obue baßyhr ober Enere Familie — * werdet. 
leihen irgend einen Betra L Pianos, 
maldinen, I je 6a : ee Ebenio zu 

ö — Diamante 


— 
und Jat 
en 


die Koiten der An= 


Raten 
it ieh rad. wie a” 


227 Gr 
| 
| I 
| 


ARTZE" 


Zmalj? | q 


und ru fiters | 


HAYMARKET 
Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 
Haupt =» Niederlage 
— für 
Saioon-Glaswaaren 
und Mienfilien, 
jowie alle Arten von 
Stel nud Reftanratite 
Geſchirr 
zu den nied —* Preiſen. 


EI” Wir haben feine Agenten. 


Ka rl Hor n, 
Vraktilcher Suchbinder, 
250 ©. Late Str.  siismog 


27iunsmfadido® 


— 


ginaaneues · 


GEL u: 


peut. wer bei mir Pafſſageſcheine, SCajüte oder 
ich — ‚wach von Deutichland kauft. 
Ich Bei Paſſagi und von Hamburg, 
Bremen, Hntwerpei n,Notierdam, Uniterdam, 
&avre, Br — Ste tin 2c. via New Mork oder 
Paſ ach Europa Tiefere mit 
- erd. er Freunde 
ae; op tommen lafjjen will, 
inden, bei mir Preis 
it de r Balingiere in 
det. Nüheres in der 

entne von 


ANTO ER | BSENERT 
2 La She Str. 


- Behimacjts: und Grbidiaitsiahen in 
Gurode. Golettionen, —* tguszahlun en ic. 
prompt beſorgt. Sonutag uhr. 


vings Bank, 


5. Ave., 


chen bis 1 


ee alral Trust * F 
Sidolt-Eie — ———— u. 5 
—— — 


den Geſetzen des Staates eniipredhend, incorpge 
er X — nde Bank. 


Sapitel $200,090. 


Bezahlt 4 Prozent Interefien au; Svar-Einlagem. 

dpotheken auf Grunder Je U ut ernommen und ver 
J 4 F 

uft. Wech el auf alle Hau atze der Welt. Paſ—⸗ 

ne nach und von Gurop a. Geihältd:Contl 

Spezie lite Onadnıd 


ran (oh r Rente zahlen? 


5 d zum Kau⸗ 


Eine, 
| Rirte, unter jtaatlic) 





Wir leihen einem Je 


J 
ttelte n wird die Gelegenpeit ges 


"Eeibit dem Unbern 
bo m ohne Kapital zu 


‚ ein eigenes Sei 
—— 

t ertheilt die Filiale der 
Au tor :ifirtes 


eitlie ee Uns kun 
Co- — ative Ei ding — 
Kapital 800,000,000,. Don. aut : 
Shagmeiiter der Ver. Staate: * "Rräfident. 
Sffice: 35235 Halſted Str. 


Du Ss H 
J BUSH, Pepräfentant. 
um ıd Mittwoch don 


ıd, Mon 

enſtag. Donnerſtag 
b 6 li hr. Abends; 
1ljnli 


‚sört auf, Re nie zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent des Werthes zum 
Ankaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau⸗ 
ſes, löſen auch Mortgages ab, und rückzahl⸗ 
bar mit 39.50 per Monat anje 81000 Ans 
leihe, Zinjen inbegriffen. X 


The North Amsriean Sarings Ass’ı., 


Commeice Building, vis-a-vis Board of Trade, 


Office offen a ına 
Pd Uhr Borm, 5 Uhr: 
und Srreitag Zi 94 F q 
Eonnt ag von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr NAchm. 


Ho uschold Ioen Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Risvei. 
— Wegnahme; feine Oeffe atlichkeit t oder Ben 
Da wir unter alien Gefelichaften in deu 
>’ ar anttal befiken, fo können 
sd längere Zeit gewähren, 
Stadt. Uniere Gejellihaft 
ifte nad dein Bauge” 
jaen leichte wö seentlich 


Jemand im 
irt und ma 
Planue. * ar 
atliche Kit 

edr Bring) 
Bi Äntdon, 
Es wid deutic) seivroden. 


Geld zu ve rleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Vferde, Wagen, Wirthſchafts- und Laden-Einritungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

— F F 
Das einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN 60,,158 5th Ave,, 


Zimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Wa — Str. 


een nina 
ans oo — 
"2 nr 7 ! 53 
9 F 


Geld zu verleihen 
in größeren und Meineren Summen auf irgend melde 
} heine, erfter Slafie Gte 
enihum, Grunde 
ing=Aitien, Pierde, 
verle ıhe nur mein 
id Bedingungen nach Belieben. 
de Abzahlung wenn 
erringert. Alle Ge⸗ 
ewiclelẽ. Bitte befu⸗ 
e wegen näherer Aus⸗ 

—8 nen ſchicken. 


22— 


94 8aSalleStr, Zimmer 55, ZTelephor 1275. 


Sichere Geldanlagen. 


Erſte Hypoth —F mzum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ehicago Grunbeigerthum. 


Volimachten! late 
Paſſage⸗ 


Eheine "Susan 
Bidige Breifc, gute Bedienung garantirt dur) 
er 5 ⸗ > . 
Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 ©, Reudolph Str. 


Sciantag3 offen von !0—12 Uhr, — 





Anleihen gema ht 


Chicago Grundei genthum au den niedrigften 
kaien auf ien. 
Baus Anleihen zu ber uemen ! "Bedingungen, 
Dei: ondere fFacilitäten 
Bejondere Privilezien Bora usbezahlung. 


Peabody, Houghtesiing & Co., 


59 Dearborn Str. 6 ZnSıntfadiboll 


auf 





LIPMAN’ s Lei b- -O:äce, Inter Ocean: Sea 
bäude, 99 Madiſo Brivat:Etugang, 130 Dear⸗ 
bı eu ©i r d einen Betrig anf alle 

vor Uhren und fcıneDiamans 
ten t; Baarzahruıng für 
altes ı ıd Siömudiachen res 
parirt; mit fogen. Wiortga 


ur 
im Balz J 8 
Se 151, didoja, 156 


Brandt Jer se ? 

Ich leihe Geid auf Möbel, Pianos, Fubrwerke = 
f. w. und lafie e3 in Eurem Befig. Ebenio auf Dia⸗ 
manten, Uhren und auferite und zweite Real Eftate 
Mortga Sc) feihe mein Geld aus für Zinfen und 
| will nt ı Eur Saden. AG nehme niedrige Zimien 

und bin coulant. Küdzahi: ung nad Vereinbarung, 

ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 


immer 716, Chamberwf Gommerce Gebüude, 
8 Ede Waihington und La Salle Str. 


Schuhderein der Hausbeſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Sir, 


Branch [Bm.Cicvert,3204 Wentworth Une. 
a Weber, 523 Milwaufee Ave. 
Oflices: Ede Geor 


14 NRacine Uve., ge Sti. 
2 2 


4 ee Ne 





